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C. H. Berlin, 10. April. 


Wreußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 
41. Sitzung vom 16. April. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche: Dr. v. Lucius, v. Scholz, 


v. Schelling und zahlreiche Kommiſſare. 
v. Caprivi. 
„Die dritte Berathung des Etats wird fort⸗ 
eſetzt. 
5 die Etats des Kriegsminiſteriums, der Do⸗ 
mänen, Forſten, der Rente des Kronfideikommiß⸗ 
fonds, der Zentralverwaltung der Domänen und 
Forſten, der direkten Steuern werden ohne Dis⸗ 
kuſſion genehmigt, 5 5 
Bei dem Etat der indirekten Steuern weiſt 
Abg. Bödiker (3Ztr.) darauf hin, daß in 
den Tabakbau treibenden Theilen des Eichsfeldes 
erhebliche Beſchwerden gegen die Form der Er⸗ 
hebung der Tabakſteuer erhoben 
bittet den Finanzminiſter, die deshalb an ihn ge⸗ 
richteten Anträge einer wohlwollenden Prüfung 
unterwerfen zu wollen. 
Der Etat wird genehmigt. 
Bei dem Etat der Berg⸗, Hütten⸗ und Sa⸗ 
linen⸗Verwaltung bemängelt 
Abg. Dasbach (Ztr.) die Art, in welcher 
die Wahl der Arbeiter⸗Ausſchüſſe beeinflußt 
werde. Es ſcheine dabei eine gewiſſe Wahlkreis⸗ 
Geometrie getrieben zu werden, um mißliebige 
Bergleute von der Wahl auszuſchließen. Durch 
Mißtrauen werde Mißtrauen erzeugt. Im 
Sagrrevier ſeien die Verhältniſſe der Art, daß 
die gewählten Vertrauenzmänner der Berg⸗ 
arbeiter nicht im Stande ſeien, ihres Amtes in 
enügender Weiſe zu walten. Alsdann wendet 
Neduite ſich Gael. den bei der zweiten Berathung 
ihm vom Grafen Limburg ⸗Stirum gemachten 
orwurf der Aufhetzung der Bergleute in Weſt⸗ 
falen, indem er nachzuweiſen ſucht, daß der 
Streik eine Nothwendigkeit geweſen ſei, um eine 
Aufbeſſerung der Löhne zu erzielen. Die niedri⸗ 
ger Löhne ſeien eine der Haupturſachen des Aus⸗ 
bruches der Streiks, ferner aber auch die Be⸗ 
handlung der Bergleute, wie die ergangenen Ur⸗ 
theile der Gerichte beweiſen. Wenn das Alles 
vorgekemmen ſei, ohne daß die oberen Behörden 
dagegen einſchritten, ſo ſei es ungerecht, die an 
den Streiks betheiligten Arbeiter nachträglich zu 
beſtrafen. Es ſei nothwendig, den Arbeiter⸗ 
Ausſchüſſen das freie Wort zu geſtatten, damit 
ſie die Intereſſen ihrer Kameraden wahren 
könnten, ohne daß dieſe einen Schaden davon zu 
fürchten hätten. 
Abg. Vopelius (freik.) behauptet dem 


Später 


geometrie getrieben hätten. 

Geh. Rath v. Rönne l erklärt, daß vor der 
Wahl der Arbeiter⸗Ausſchüſſe eine Verlegung der 
Arbeiter behufs Verhinderung ihrer Wahl u. ſ. w. 
nicht ſtattgefunden hätte. Wenn Verlegungen 
aorgefeinmen ſeien, ſo ſei das aus Anlaß der 
Kuren. Pie Ben, nicht um die Wahl zu beein⸗ 
fluſſen. Die Verlegung hätte mit der W. . 
ſolut nichts zu thun Beh. 3 

Abg. Dasbach: Die 


gegen ihn ſollten nur d berfönfichen Angriffe 


2 azu die te $ k⸗ 
ſamkeit des Hauſes von 5 Aiden des. 5 
abzulenken. (Oho! rechts.) Trotz dieſer An⸗ 
griffe blieben ſeine Anführungen ſämmtlich voll⸗ 
omen wahr. Man dürfe ſich nicht wundern 
darüber, daß die Preſſe ſich der Bergleute an⸗ 
nehme, die niedrigen Löhne ſeien daran ſchuld, 
mit denen die Bergleute nicht im Stande feien, 
ihre Lebensmittel zu bezahlen. 

Abg. Dr. indthorft iſt dem Regie⸗ 
rungs⸗Kommiſſar für die gegebene Antwort dank⸗ 

Ar, bedauere aber, daß die Verhältniſſe dadurch 
gicht klar gelegt ſeien. Er bitte deshalb die 
Verte n die Lokalbehörden anzuweiſen, daß 

erlegungen zum Zwecke der Wahlgeometrie nicht 
ae! dürfen. 

Abg. Ol zem erklärt, daß der Hinweis auf 
dies Norbeſtrafungen des Abg. Dasbach nothwendig 
ſe en ſei au: Beurtheilung der Bedeutung 

igen. 


e z ® 5 5 
Etat genehmigtiſten wird hierauf geſchloſſen, der 
Bei 
Gebt un. Winkeln enbafunernattung er 
age Amahl von & ir.) Klage über die 
geringe Anzahl ven Schnellzügen zwiſchen Aachen 
und Köln. In Folge einer erheblichen Anzahl 
ihm zugegangener Zuſchriften von früheren Be⸗ 
amten der Privateiſenbahnen erörtert Redner 
noch einmal die Penſioncverhältniſſe dieſer Be⸗ 
amten. Die von denſelben unterzeichneten Be⸗ 
dingungen wären ihnen gewiſſermaßen bei ihrem 


Eintritt in den Staatsdieuſt benden worden, rung er 


und ſie hätten die Tragweite derſelben nicht über⸗ 
n können. Darin, daß ihnen bei ihrer Pen⸗ 
rung nur die Zeit des Staatsdienſtes ange⸗ 
denn et werde, liege eine große Ungerechtigkeit, 
Sta 1 0 Beamten ſeien dadurch gegen andere 
bieten bene erheblich zursctgeſetzt. Auch müßten 
ben ihre Penſionsbeiträge weiter zahlen, 


Regelun 


dabei Mule Bir walten zu la 


be iniſterial⸗ 
en 1 dieſe Beamten irgend welcher Zwan 
„dellbt worden ſei; die Wahl ſei ihnen voll⸗ 


ſen. 


würden und 


kann, mit den 
ſie ſich von jeder 
lemik fernhalten muß. 
in pere la 
n auf verzicht 

bi Anſichten in der 1 
ſhrend dieſelben den übrigen Staatsbeamten ihre Intentionen aun 15 
en ſeien. Er bitte die Verwaltung, eine nicht die Hand dazu bieken, 


ſtändig freigeſtellt geweſen und die größte Zahl 
derſelben hätte ſich durch ihren Uebertritt in den 
Staatsdienſt weſentlich verbeſſert und daher alle 
Urſache, mit ihrer Stellung zufrieden zu ſein. 

Abg. Berger macht darauf aufmerkſam, 
daß dieſe Angelegenheit bei Berathung der dem 
Hauſe vorliegenden Petitionen dieſer Beamten 
werde zur Erledigung gebracht werden. 5 

g. Brömel (fr.) ſtimmt dem bei, 
legt aber Zengniß dafür ab, daß unter der ber 
treffenden Beamtenkategorie wirklich große Miß⸗ 
ſtimmung herrſche. 

Abg. Pleß (Ztr.) bemängelt die Art der 
Anſtellung der niederen Eiſenbahnbeamlen, die 
nur „vorläufig“ erfolge und daher manche Un⸗ 
zuträglichkeiten für dieſe Beamten mit ſich führe. 

Miniſterial⸗Direktor Brebeck erwidert, 
daß die von der Regierung dargelegten Anſtel⸗ 
lungsgrundſätze von der Budgetkommiſſion des 
Hauſes gebilligt worden ſeien. : 

bg. Berger (wildlib.) wiederholt die 
Bemängelung der Polizeiverordnung, wonach den 
Beſitzern der an den Eiſenbah ien belezenen 
Grundſtücke die Bebauung derſelben nur in einer 
ewiſſen Aud enn der Eiſenbahn geſtattet 
ſei Er iſt der Meinung, daß denſelben für 
dieſe Beſchränkung eine Entſchädigung zu Theil 
werden müſſe. 

eier Brebeck erwidert, 

daß dieſe Polizeiverordnung im vollen Umfange 
nicht mehr ausgeführt werde; es werde gegen⸗ 
wärtig nur die Frage der Feuersgefahr erwogen. 
Die Eutſchädigungsfrage ſei zweifelhafter Natur, 
doch werde in allen Fällen nach Billigkeit ver⸗ 
fahren. 
Abg. Dr. Bachem (Krefeld) wiederholt 
ſeine früheren Klagen darüber, daß den Eiſen⸗ 
bahubetriebsbeamten namentlich am Rhein gar 
keine Sonntagsruhe gewährt würde. Die dadurch 
hervorgerufene Unzufriedenheit führe den Sozial⸗ 
demokraten weſentliche Verſtärkungen zu. 

Der Etat wird darauf ohne weitere Dis⸗ 
kuſſion bewilligt, ebenſo die Etats der Staats⸗ 
ſchulden verwaltung und des Herrenhauſes. 

Bei dem Etat des Abgeordneteuhanſes fragt 
Abg. Dr. Windthorſt, wie es mit dem Baue 
des neuen Abgeordnetenhauſes ſtehe. 
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, Abg. Rickert (dfr.): Meine geſtrigen An⸗ 
führungen über die offtziöſe Preſſe ſind nicht be⸗ 
antwortet worden. Es liegt aber die Nothwen⸗ 
digkeit vor, daß wir darüber Aufklärung erhalten 
und richte ich an die Regierung die Frage, aus 
welchen Fonds die ſubventionirten Bläkter die 
Unterſtützung erhalten? Frſther hieß es, daß 
dies aus dem Fonds des Staatsminiſterinms 
geſchehe und ich frage, ob dies richtig iſt. Ferner 
erlaube ich mir die Frage, ob gewiſſe Korreſpon⸗ 
denten noch heute irgend welche Unterſtützung aus 
dem Reptilienfonds erhalten? 

Miniſter des Innern Herrfurth: J 
habe bei der zweiten Berathung die Stellung 
des mir unterſtellten Preßbureaus dargelegt; die 
geſtrigen Ausführungen des Abg. Rickert über⸗ 
ſchrilten aber weit die Grenzen des mir über⸗ 
tragenen Reſſorts, weil ſie ſich richteten gegen 
eine beſtimmte Preßorganiſation und dieſelben 
ſind ſchwer zu beantworten, weil ſie ſich auf 
Phantemen beziehen, die in der Phantaſie des 
Abg. Rickert beruhen. In ſeinen Ausführungen 
iſt das, was nicht genau feſtgeſtellt werden kann, 
als „notoriſch“ ag! und das, was nicht be 
wieſen werden kann, als „fſelbſtverſtändlich“. 
Als nomen odiosum find genannt die „Nord⸗ 
dentſche Allgemeine Zeitung“, die „Berliner 
Politiſchen Nachrichten“, die „Poſt“, die „Köl⸗ 
niſche Zeitung“, die „Hamburger Nachrichten“ ꝛc. 
Dieſe werden als Reptllienblätter bezeichnet. 
Was nun die großartige e der ofſi⸗ 
ziöſen Preſſe anbelangt, ſo möchte ich fragen: 
Glauben Sie denn wirklich, daß eines von dieſen 
Blättern irgend einen Pfennig Subvention aus 
Staatsfonds erhält? Jeder Artikel, welcher die 
Partei des Abg. Rickert angreift, wird als offi⸗ 
ziös bezeichnet und dies läuft darauf hinaus, daß 
jede Parteinahme für die Regierung zu unter⸗ 
ſagen ſei, dafür aber den gegneriſchen Organen 
zu unbeſchränkten Angriffen gegen die Regierung 
die Freiheit gegeben werden ſoll. Dazu kann die 
Regierung nicht Ja und Amen ſagen. Im Na⸗ 
men der geſammten Staatsregierung kaun ich 
erklären: Die Staatsregierung erkennt ihrerſeits 
an, daß für die Mittheilung poſitiver Thatſachen 
er „Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ das alleinige 

rgan 5 die Regierung iſt; die Staatsregie⸗ 
euer ennt ferner an, daß fie ſich bei ihrer 
eidigung nicht derjenigen Waffen bedienen 

ſte ſelbſt angegriffen wird, daß 
perſönlichen und gehäſſigen Po⸗ 
Aber innerhalb der Gren⸗ 
un die Staatsregierung 
ihrerſeits ihre 
entlichen und 
ſtellen; ſie kann 
daß die Groß⸗ 


reſſe zu verb 


9. dieſer Angelegenheit herbeizuführen und macht Preſſe in der Hand der Oppoſiti i 
‚nl Hehe h u Innerhalb der von mir bezeichneten Be 55 
irektor Brebeck beſtreitet, ich bereit, die Verantwortlichkeit für das Ver⸗ 
5 — der Regierung zu 
renze 


renzen bin 


bernehmen, dieſe 
n find niemals Überſchritten worden. Was 


ner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


die 5 wegen des 
iſt die Verwendung der Revenuen deſſelben der 
Kontrolle des Landtags geſetzlich entzogen. Sie 
werden alſo nicht erwarten, von mir eine Ant⸗ 
wort darüber zu erhalten. Eine Aufhebung der 
Beſchlagnahme des Vermögens wird ſeitens der 
Regierung nicht beabſichtigt. (Beifall rechts.) 

Abg. Dr. Windthorſt: Ich bin der 
Meiuung, daß es eine ſehr ausgebreitele offiziöſe 
Preſſe gegeben hat und daß diefelbe gewirkt hat, 
wie es von Rickert geſchildert worden iſt. Es 
giebt Dinge, die nicht bewieſen werden können 
und Dinge, welche nicht weggeleugnet werden 
können, es giebt aber auch Dinge, die allgemein 
geglaubt werden. Dem Herrn Miniſter des 
ser mache ich mein Kompliment über die 
diplomatiſche Art und Weiſe ſeiner Ausführungen; 
für ſein Reſſort glaube ich ihm, es kommen aber 
auch die andern Reſſorts dabei in Betracht. Die 
geſtrige Rede des Herrn Minifter » Prüfidenten 
hat wie ein milder Frühlingsregen gewirkt und 
nun kommt heute die Rede des Miniſters des 
Innern. Ich erkenne an, daß die Regierung in 
der Preſſe vertreten ſein muß und daß der 
„Reichs⸗Anzeiger“ nicht genügt. Bei der großen 
Bewegung, der wir gegenüberſtehen, muß die 
Regierung berechtigt ſein, ihre Stimme zu er⸗ 
heben, aber man muß wiſſen, daß die Organe 
im Namen der Regierung ſprechen, damit man 
weiß, woher die Stimmen kommen. Eine offiziöſe 
Preſſe, wie ſie beſteht, brauchen wir nicht. 
Laſſen wir dem Herrn Miniſter des Innern 
Zeit, die Dinge allmälig in das rechte Geleiſe 
zu bringen. 


Miniſter-Präſideut v. Caprivi: Ich könnte 3 


mich bei der letzten Erklärung des Abg. Windt⸗ 
horſt gern beruhigen. Derſelbe hat ſeine Aus⸗ 
führungen die geſammten 


indeſſen 50 auf 


| Abg. Rickert dankt dem Miniſter⸗Präſi⸗ 
denten für dieſe Erklärungen, er hätte gewünſcht, 


Gebahren der offiziöfen Preſſe und führt aus, 
daß die „Nordd. Allgem. Ztg.“ dem Abg. Windt⸗ 
horſt noch immer die Sühne ſchuldig ſei für eine 
demſelben vor Jahren zugefügte Verleumdung. 

Nach einigen perſönlichen Auseinander⸗ 
ſetzungen zwiſchen den Abgs. Windthorſt 
und v. Eynern wird der Etat bewilligt. 
Bei dem Etat der Staatsarchive wiederholt 
Abg. Windthorſt eine frühere Anfrage, ob 
auch anderen Gelehrten Einblick in die dem 
Herrn v. Sybel zugänglich gemachten Akten ge⸗ 
ſtattet werde. 

Archivrath Dr. Sattler erwidert, es be⸗ 
dürfe dazu einer miniſteriellen Genehmigung und 
es müſſe Jedem überlaſſen bleiben, dieſe nach⸗ 
zufuchen. j 

Abg. v. Eynern (natlib.) meint, Herr 
Windthorſt möge feine Beſchwerden doch erſt er⸗ 
heben, wenn Andern die Benutzung der Archive 
verweigert worden ſei. Er habe die Sache 
wohl nur jur Sprache gebracht, weil das Ge⸗ 
ſchichtswerk v. Sybels im höchſten Grade unan⸗ 
genehm ſei. 5 

Bei dem Etat des Finanzminiſterums er⸗ 
klärt auf eine Anfrage des Abg. Rickert der 
Finauzminiſter v. Scholz, daß das Be⸗ 
amtenbeſoldungsgeſetz ſoweit gefördert ſei, daß 
er die Hoffnung habe, die Vorlage deſſelben an 
m Landtag werde in allernächſter Zeit er⸗ 
olgen. 

Bei dem Etat der e wiederholt 

Abg. Cremer (Teltow) ſeine Klagen über 
die Schäden, welche den Nachbarn des neuen 
Oder⸗Spreekanals in Folge Durchſickern des 
Waſſers zugefügt werden. 

Geh. Rath Wiebe: Es ſoll in nächſter 
Zeit eine gründliche Reviſion der Strecken des 
Kanals ſtattfinden und wo möglich Abhülfe ge⸗ 
ſchaffen werden. 

Die einzelnen Etats werden genehmigt. 

Bei dem Etat der Juſtizverwaltung bringt 


Abg. Dr. Dürre (naflib.) verſchiedene 
Müngel der Rechtspflege und beſonders der Ge⸗ 
richtslokalitäten beim Landgericht in n 
die er als ein Unikum bezeichnet, zur Sprache. 
Er bittet um Abhülfe. 

Juſtizminiſter Dr. v. Schelling erkennt 
die Mängel an, iſt von der 


Donnetſtag, 17. April 1899. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt. Max 
Gerstmann. Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barek & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


die arme ſchutzloſe Regierung gar keine Mittel 


Abg. Dr. Bachem (Krefeld) beleuchtet das 


Reptilienfonds anlangt, ſo Abhülfe überzeugt und erklärt, daß darüber bereits 


Verhandlungen ſchweben. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der Etatsbera⸗ 
thung. 
Eee 
Deutſchland. 


Berlin, 16. April. Se. Majeftät der Kaiſer 
ließ ſich geſtern vom Profeſſor Dr. Tanaka aus 
Tokio das von dieſem erfundene akkordreine Har⸗ 
monium vorſpielen und unternahm darauf einen 
Spazierritt. Um 6 Uhr entſprachen Ihre Ma⸗ 
iejtäten einer Einladung Sr. königl. Hoheit des 
Prinzen Alexander zum Diner. Während der 
heutigen Morgenſtunden arbeitete Se. Majeſtät 
längere Zeit allein und unternahm dann mit 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin eine Spazierfahrt, 
arbeitete dann mit dem Chef des Zivilkabinets, 
Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lucanus, und dem Mi⸗ 
niſter für die landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 
heiten, Frhru. Lucius v. Ballhauſen, und empfing 
den Dr. v. Bunſen. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin hatte am 
geſtrigen Vormittage gegen 9 Uhr eine Spazier⸗ 
fahrt 105 dem Thiergarten unternommen. Später 
beſuchte Allerhöchſtdieſelbe die Kunſt⸗Ausſtellung 
von Schulte und die königliche Klinik in der 
Ziegelſtraße. 

. Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin 
Friedrich Karl gedenkt, der „Köluiſchen Zeitung“ 
zufolge, die Sommermongte im Schloſſe zu Brühl 
u verleben. Der Schloßverwalter hat daſſelbe 
im Auftrage des Ober ⸗Hofmarſchallamts als 
Sommeraufenthalt für die Frau Prinzeſſin her⸗ 
richten laſſen. 

— Die „N. P. Ztg.“ meldet: Ohne für 
die Richtigkeit einſtehen zu können, geben wir 
das in der Stadt umlaufende Gerücht wieder, 
wonach der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts, 
Dr. v. Stephan, feine Entlaſſung nachgeſucht 
haben ſell. Als ſein Nachfolger wird der Direktor 
im Reichs⸗Poſtamt Dr. Fiſcher bezeichnet. 

Die „Allgemeine Reichs- Korreſpondenz“ 
meldet hierüber: „Wie wir vernehmen, ſteht die 
Ernennung des Direktors der 3. Abtheilung des 
Reichs⸗Poſtamts Dr. Fiſcher zum Staats⸗ 
ſekretär des Reichs⸗Poſtamts bevor. Staats⸗ 
ſekretär Dr. v. Stephan würde alsdann eine 
auderweitige Stellung im höchſten preußiſchen 
F bezw. im Reichs⸗Verwaltungsdieuſt er⸗ 
halten. 

— Es verlautet, daß der Autrag Preußens, 
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung 
„Arbeiterſchutzanträge“, dem Bundesrathe zu⸗ 
egangen iſt. Derſelbe dürfte bereits auf die 

agesordnung der nächſten Plenarſitzung des 
Bundesraths geſetzt werden und dann zur Vor⸗ 
berathung an die Ausſchüſſe gehen, welche ſo⸗ 
mit hinreichend Zeit hätten, um den Entwurf 
noch vor dem Zuſammentritt des Reichstags zu 
erledigen. 

— Aula 


e Reform würde zwar unter Buga un 
des jetzigen Verkehrs einen Einnahmeausfall zur 


— In Abgeordnetenkreiſen erwartet man die 

Vorlage wegen Aufbeſſerung der Beamtenbeſol⸗ 
dungen für den Anfang nächſter Woche. Die⸗ 
ſelbe ſoll bereits der Beſchlußfaſſung des Staats⸗ 
miniſtexiums unterbreitet fein, welches wohl in 
dieſen Tagen zu einer dieſem Zwecke dienenden 
Sitzung zuſammentreten dürfte. 
„ Die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer 
im deutſchen Reiche betrug in dem Etaksjahr 
1889 —% 7,492,262 Mark 10 Pfennige. Das 
ſind um 603,549 Mark 10 Pfennige mehr als 
im Etatsjahre 1888—89. In dem Etat für 
1889 —90 war die Einnahme aus der Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer auf 6,326,000 Mark veranſchlagt; 
die effektive Einnahme hat ſomit dieſen Vor⸗ 
anſchlag um 1,166,262 Mark 10 Pfennige über⸗ 
ſchritten. 


Frank reich. 

Paris, 13. April. (Voſſ. 319.) Die Ein- 
ſamkeit der Verbannung wird unheilvoll für Bou⸗ 
langer. Da nur Schmeichler und ergebene An- 
hänger ihn aufſuchen, bildet er ſich ein, ganz 
Frankreich liege ihm zu Füßen, nur die böſe Re⸗ 
gierung ſtemme ſich, wende die letzten Mittel 
gegen ihn an. Zum wenigſten drehe ſich in 
Frankreich Alles um ihn. Deshalb hat er ſich 
zu den Pariſer Gemeindewahlen ein Programm 
auf den Leib geſchnitten: Politiſche und ſoziale 
Befreiung unter Führung des großen Patrioten 
Boulanger, dem die Welt dafür danken muß; 
Aenderung der W air eine eigens dazu 
W Verſammlung; Referendum für die neue 
Verfaſſung und alle wichtigen Geſetze; Neuge⸗ 
ſtaltung der Republik auf demokratiſcher Grund⸗ 
lage, um die ſoziale Frage zu löſen; Preß⸗, Never, 
Gedanken-, Genoſſenſchafts-⸗ und Gewiſſensfrei⸗ 
heit; unbedingte Herrſchaft des allgemeinen 
Stimmrechtes und der Volksſouveränetät; Ver⸗ 
nichtung des nichtswürdigen Urtheils der Senats⸗ 
Hochgerichte.“ Es fehlt nur die Wahl des Prä⸗ 
ſidenten der Republik durch das allgemeine 
Stimmrecht, um vollſtändig daſſelbe Programm 
zu ſein, wie bei den Abgeordnetenwahlen. Dieſe 
waren für Boulanger eine Berufung an das 
Volk gegen ſeine Verurtheilung durch das Hoch⸗ 
gericht. Das Volk aber wies dieſe Berufung ab, 
indem es Boulanger glänzend durchfallen ließ. Von 
dieſer 5 des allgemeinen Stimmrechtes 
beruft ſich Boulanger nun an die Pariſer Wäh⸗ 
ler, verlangt, daß der Pariſer Gemeinderath ihm 
gewähre, was die Kammer ihm ſo derb verwei⸗ 
ert hat. Da er ſich für die wichtigſte Perſon 

rankreichs hält, bildet er ſich ein, ſeine Pariſer 
Anhänger hätten allein über Frankreich zu ent⸗ 
ſcheiden, der Gemeinderath ſolle über Senat, 
Kammer, Verfaſſung u. ſ. w. zu Gericht ſitzen. 
Bei ſolchem Blödſinn ift Boulanger heute ange⸗ 


othwendigkeit der kommen, indem er ſtets nur ſein Ich und wieder⸗ 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Ich voranſtellt. Boulanger verdirbt ſich ſeine 
Sache noch im Beſondexen dadurch, daß er ſich 
mit den Kommunards und Blanquiſten verbün⸗ 
det. Dieſe wären freilich die Leute, um Ver⸗ 
faſſung und Kammern über den Haufen und den 
Präſidenten in's Waſſer zu werfen. Aber ſie 
bilden nur eine Minderheit in Paris, haben 
ſelbſt den größten Theil der Arbeiter gegen ſich. 
Alle anderen Parteien ſind einig gegen ſie. Bou⸗ 
langer wird durch die Blanquiſten den Reſt des 
Vertrauens einbüßen, das immer noch Viele auf 
ihn ſetzten. Da ſind die Konſervativen diesmal 
unendlich klüger. Sie ſagen nochmals Bou⸗ 
langer ausdrücklich ab und ſtellen nur eine For⸗ 
derung: 3 der Schweſtern in die 
Krankenhäuſer. Hierfür können ſie in allen Pa⸗ 
riſer Vierteln eine namhafte Stimmenzahl er⸗ 
langen. Denn dies iſt der weſentlichſte Punkt, 
welcher die arbeitenden Klaſſen hier bei der 
Kirchenfrage berührt. 
Paris, 15. April. 
trag zwiſchen dem Baron Hirſch einerſeits und 
der deutſchen Bankgruppe andererſeits unter: 
zeichnet werden, durch welche die letztere Gruppe 
in das Orientbahngeſchäft eintreten wird. Baron 
Hirſch bleibt weiter für das Unternehmen in⸗ 


tereſſirt. = 


Spanien und Portugal. 


Die wachſenden Schwierigkeiten, mit denen 
das Miniſterium Sagaſta zu kämpfen hat, ſchei⸗ 
nen darzuthun, daß Spanien vielleicht ſchon ſehr 
bald von einer unter den obwaltenden Umſtänden 
nicht unbedenklichen Kabinetskriſe heimgeſucht 
werden könnte. Der Konflikt zwiſchen dem 
leitenden Staatsmann und dem militäriſchen 
Element dauert in ungeſchwächtem Maße fort. 
Auf den Anlaß, der zum Ausbruch der bekannten 
Mißhelligkeiten führte, kommt es bei Beurthei⸗ 
lung der Sachlage weit weniger an, als auf die 
Thatſache, daß das Heer, verkörpert in der über⸗ 
wiegenden Mehrheit ſeiner höchſten Würden⸗ 
träger, dem Regierungsſyſtem Sagaſtas offen 
den Fehdehandſchüh hingeworfen und damit er⸗ 
klärt hat, daß die Wege des Miniſteriums ferner 
nicht mehr die Wege der Armee ſein würden. 
Eine inhaltsſchwere Kundgebung, deren volle 
Tragweite ſich erſt ermeſſen laſſen wird, wenn 
der Augenblick kommt, praktiſche Folgerungen 
daraus zu ziehen, ſei es zu Gunſten eines kon⸗ 
ſervativen Umſchwunges, ſei es im Intereſſe 
einer Diverſion einſeitig militäriſchen Ehrgeizes. 
Letztere Eventnalität, obwohl ſie von den mi⸗ 
niſteriellen Politikern in den grellſten Farben 
ausgemalt und als unvermeidliche Folge einer 


etwaigen Beſeitigung des liberalen Regiments 


hingeſtellt wird, findet in wohl unterrichteten 
Kreiſen wenig oder keinen Glauben. Man iſt dort 
von rückhaltloſer Billigung des 3 
Gebahrens der Marſchälle und Generale ebenſo 


Fehlers, den Sagaſta begangen, da er Ver⸗ 
folg ſeiner miniſteriellen Aktion die Armee 
immer mehr als quantité negligeable behandelte. 


Generale, des böſen Eindrucks halber, den es auf 
die Manneszucht und Subordination machen 
dürfte, ſchlägt aber dieſes Uebel, das als ein blos 
vorübergehendes betrachtet wird, geringer an als 
die ſyſtematiſche Beiſeiteſchiebung des militäri⸗ 
ſchen Faktors, ee a für Be und geradezu 
unentbehrlichſten Vehikels für Verwirklichung der 
Ideale künftiger ſpaniſcher Macht und Größe. 
Soviel haben die bitteren Erfahrungen verfloſſe⸗ 
ner ee doch zu Wege gebracht, daß eine 
Wiedereröffnung der Aera militäriſcher Pronun⸗ 
ziamentos den Volkswünſchen abſolut fern liegt 
und etwaige dahin zielende Beſtrebungen verein⸗ 
zelter Kondottieri an dem Sympathiemangel bezw. 
der direkten Ablehnung des Volkes unfehlbar 
ſcheitern müßten; andererſeits aber wird ſehr 
vernehmlich die Forderung laut, daß kein ver⸗ 
antwortlicher Regierungsleiter ſig der Pflicht 
entziehen dürfe, der Armee im Staatsleben d 

ihr gebührende Stellung voll und ganz einzu⸗ 
räumen. Sagaſtas politiſche Praxis aber geht 
in letzter Inſtanz darauf hinaus, nicht nur das 
4 — ſondern auch die Krone der parlamentari⸗ 
chen Herrſchaft zu unterwerfen, und gegen dieſe 
Zumnuthung empört ſich ebenſowohl der militäri⸗ 
ſche Korpsgeiſt als das monarchiſche Bewußtſein 
aller derer, welche Spaniens Heil und Rettung 
nicht in der forcirten Ausbreitung des Majoritäts⸗ 
kultus, ſondern in der allmäligen Erſtarkung und 


ſorgſamen Pflege des Autoritätsgedankens er⸗ 


blicken. Letztere halten dafür, daß die Logik der 
Thatſachen über kurz oder lang wieder ein konſer⸗ 
vatives Kabinet Cauovas del Caftillo ans Ruder 
bringen und damit die Vorbedingungen für eine 
kräftige, zielbewußte Pflege der allgemeinen Juter⸗ 
eſſen der ſpaniſchen Nation ſchaffen werde. 


Ruſiland. 

Petersburg, 15. April. Das deutſche 
Theater in Mitau wurde auf Befehl der Re⸗ 
Fa wegen feiner germaniſatoriſchen Tendenzen 

e 


geſchloſſen und darf nicht wieder eröffnet werden. 
Amerika. 
Ein Strafgeſetz gegen Ringe 


und Kartelle iſt nach den neueſten Nach⸗ 
richten von der Legislatur des Staates Jo wa 
am 31. März angenommen worden. Die neue 
„Anti⸗Truſt⸗Bill“ verbietet geſchäftliche 
Kombinationen zum Zwecke der Regulirung von 
Preiſen und der Beſchränkung der Produktion. 
Uebertretungen ſollen mit einer Geldſtrafe von 
500 —5000 Dollars und mit Gefängniß bis zu 
einem Jahre geahndet werden; Korporationen, 
welche ſich einer ſolchen n anſchließen, 
ſollen ihr Privilegium verlieren. Es iſt wohl 
begreiflich, daß in einem Lande, in welchem unter 
dem Einfluß hoher, die ausländiſche Konkurrenz 
vielfach geradezu fernhaltender Schutzzölle das 
Unweſen der Ringe und Kartelle ſehr üppig ins 
Kraut 9 0 8 die Geſetzgebung dagegen 
ſchließlich mit Strafverboten vorgeht, weil ſie 
ſich nicht entſchließen kann oder nicht die Macht 
hat, mit jenen Zöllen aufzuräumen. Aber zur 
Nachahmung kann dieſes geſetzgeberiſche Beispiel 
nimmermehr ermuntern. Die Mehrzahl der mit 
Strafe bedrohten Vereinigungen vermag der 
Natur ihrer Abmachungen nach ſich den Tptime 
men Folgen ohne „ zu entziehen; 
wenn vollends alle Etabliſſements eines zoll⸗ 
geſchützten Induſtriezweiges ſich unter einer ge⸗ 
meinſamen riss vereinigen, ſo wird then 
kein Strafgeſetz etwas anhaben können. Die 


Morgen wird der Ver⸗ 


weit entfernt als von Verkennung des ſchlimmen 


luch der einſichtigere und nicht ganz und gar 
Bon Finden Pariet anterjde Theil der 
Bevölkerung tadelt zwar das Auftreten der 
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läßt, und daß man die dürren 8 onſt ge- nöthigen Pflanzen von Herrn Ad. D’Haene in 


dieſem Beſcheide nicht, ſondern richtete ſeinen er⸗ 1 Mark pro Stück. 
neuerten diesbezüglichen Antrag an den -kürig| R 
lichen n ven Graf von Börſen⸗ Berichte. 


der Antrag, das Stückchen Zinnowitzer Wald⸗ Faß 50er 51,60, do. foto ohne Faß 70er 32,00. 
und Dünenterrain vortheilhaft zu veräußern, ge⸗ Still. Wetter: Trübe. 

neigteres Ohr, und ſteht er demſelben freundlich Magdeburg, 16. April. Zuckerbe⸗ 
f Pane Buß kann oder will aber auch nicht allein richt. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 16,75, 
macht dieſe von weiteren Erhebungen abhängig. exkl. 75° |. Nend, 13,10. Feſt. Brod⸗ 


Schwe 


denken vor, die bis dahin ruhig mit der natür⸗ Auguſt 12,42 ½ bez., 12,45 B. Stetig. 
lichen Entwickelung Schritt haltende Vergröße⸗ Köln, 16. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
rung des Bades, deſſen ſtiller ländlicher Charak⸗[treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 20,00, 


in den Großſtädten ein Referat des Paſtors D 


Heimath mit den für die mittelloſen Wanderer September 84,50, per Dezember 79,75. — 


nd durch Arbeit ihre nothdürftige Verpflegung 
erwerbend, nach 


En 0 ˙ n EEE ED © En TE EEE ——Ä—Uñ—ä4——— —wÜĩ a 


ME — — en — — 
222 ͤ Be aan 2 . . TE 
Te a ne > Be — ER San FEN en BER ER 23 


— 


Tuba belle Folgen, welche bitte) ein Soſtem wichtige Ergänzung des für die Herbergen zur Mehl ruhig, per April 53,60, per Mai 53,60, Die Grenzlinie in Guyana wird nach einer 
i Ludin in dem Zufammenfchluß en Pam ſo wichtigen Arbeitsnachweiſes (ehe Mai⸗Auguſt 53,60, per September-Dezem- Verſtändigung Frankreichs und Hollands der⸗ 
a u 


an ſchließlich in der Konzentration 
3 in einer Hand herbeige⸗ 
11 55 werden, Aale 3 nur vn 5 b⸗ 1 155 = 22 Kae oder ie ER 38,00. — Wetter: fällt. 5 
ſchaffung der Zölle wieder beſeitigt werden, Anzahl von Handwerksgeſellen und anderen Her⸗ Bede 5 Dass ſozialrevolutionäre Zentral⸗Komitee er⸗ 
Male mit der Zulaſſung der aselhndiſchen Kon⸗ bergsbeſuchern kürzere oder längere Zeit keine HBavure, 16. April, Vormittags 10 Uhr. ließ ein Mantfeit zu den Minde pellen. Es 
kurrenz einzig und allein auch für die Entwick- Arbeit finden kann. Es iſt ferner bekannt, daß (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, fordert Reviſion, Referendum, Aufhebung des 
lung der einheimiſchen Ger⸗erbthätigkeit heilſame weder durch Innungen und ähnliche Genoſſen⸗ Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork Senats, der Präſidentſchaft der Republik und 
Wege erſchließen kann. Die in Nordamerika ge⸗ ſchaften, noch auf dem Wege geſetzticher Unter⸗ ſchloß mit 10 Points Baiſſe. alle möglichen Maßregeln zur Verbeſſerung der 
machten Erfahrungen verdienen insbeſondere in ſtützungen noch auf andere rechtmäßige Weiſe Rio 7000 Sack, Santos 5000 Sack. Re⸗ Lage der Arbeiter, und ſtellt 13 Kandidaten auf. 
Deutſchland beherzigt zu werden, denn nächſt dieſen Bedürftigen genügende Hülfe dargeboten zettes für geſtern. Das Komitee wird von dem Boulangers, wie ſich 
Nordamerika iſt das deutſche Reich das Land, wird, zum größten Theil ſuchen ſie Unterkunft Havre, 16. April, Vormittags 10 Uhr beſtätigt, durch Geldmittel bei der Wahl unter⸗ 
in welchem unter dem Schutze hoher Zölle Kar⸗ in den Herbergen zur Heimath, und finden die⸗ 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma ſtützt. 
telle und Koalitionen ſich in reichſter Fülle ge⸗ ſelbe durch Bettelpfennige. Weder fie ſelbſt noch Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good Saint Sasns telegraphirt dem „Figaro“ 
bildet haben. die Herbergen haben ein Mittel, ſich dagegen zu average Santos per Mai 108,50, per September von Las Palmas, er komme in Monatsfriſt 
5 3 ſchützen, wenn nicht die befürworteten Einrich⸗ | 107,00, per Dezember 100,25. Ruhig. zurück. 
Stettiner Nachrichten. tungen getroffen werden. Dieſelben haben ſich London, 16. April, Nachm. 2 Uhr 7 Paris, 16. April. Obwohl das Miniſterium 
Stettin, 17. April. Der Vormund eines bereits in einer Reihe von Großstädten beſtens Minnten. Kupfer, Chili bars good ordinary vollſtändig einig iſt in allen großen Fragen, i 
Minorennen hatte laut ſchriftlichen Vertrages bewährt, am beiten da, wo ſich die Herbergen brands, 48 Lit. 12 Sh. 6 . Zink 20 Yitr. das Ausſcheiden des Minifters Conſtans aus dem 
feinen Pflegebefohlenen am 1. Oktober 1889 bei zur Heimath in entgegenfommender Weiſe daran 7 Sh 6 d. Blei 12 Ltr. 15 Sh. — d. Kabinet eine abgemachte Sache, ohne Rückſicht 
einem Sattlermeiſter auf vier Jahre in die Lehre betheiligten, und dann zu deren eigenem Nutzen. London, 16. April. Rohetf en. Mixed auf den etwaigen Ausfall der Munizipialwahlen. 
gegeben und ſich verpflichtet, falls der Lehrling Geldopfer werden nicht zugemuthet, der Kraft⸗ numbres warrants 46 Sh. 1 d. Conſtans wird Gouverneur von Algerien an 
das Lehrverhältniß ohne geſetzlichen Grund ver⸗ und Zeitaufwand für die Hausväter läßt ſich Glasgow, 16. April, Vormittags 11 Uhr Stelle von Tirmans, der als Botſchafter nach 
laſſen ſollte, eine Entſchädigung von 120 Mark nöthigenfalls durch Hülfskräfte bewältigen, und 10 Min. R oheiſen. Mixed numbres warrants Konſtantinopel geht. Der dortige Botſchafter 
zu zah gleichviel ob er mit der Auflöſung wird reichlichſt aufgewogen durch die ſittlichen 46 Sh. 3 d. Feſt. Montebello geht nach Petersburg. 
des Vertrages einverſtanden geweſen ſei oder Erleichterungen, durch die reinigende Wirkung Die „Geographiſche Geſellſchaft“ beſchloß, 
nicht. Nach Verlauf von drei Wochen entfernte einer mit der Herberge in Verbindung ſtehenden Stanley bei ſeiner eventuellen Ankunft in Paris 
ſich der Lehrling und war trotz polizeilichen Ein⸗ Arbeitsſtätte. Die Verbindung braucht nicht eine nicht zu feiern. 
ſchreitens zur Rückkehr nicht zu bewegen, weil er räumliche zu ſein, ſie läßt ſich, wenn auch nicht Paris, 16. April. Chevalier, der framö⸗ 
nach ſeiner Behauptung eine ſchlechte ehandlung ganz ſo leicht, in anderer Weiſe herſtellen, wenn ſiſche Kommiſſar bei der Staatskaſſe in Kairo, 
zu erdulden gehabt, überhaupt aber zu dem Ge⸗ die innere Miſſion ſich dieſer geringen Brüder trifft demnächſt hier ein; eine neue Beſprechung 
werbe feine Lnſt habe. Da ſich die Parteien theilnahmsvoll annimmt. — Es wäre zu wünſchen, der egyptiſchen Delegirten mit dem Miniſter des 
nicht einigen konnten, reichte der Sattlermeiſter daß durch Annahme dieſer Vorſchläge der Noth Auswärtigen Ribot über die Konvertirung ſoll 
anfangs dieſes Jahres gegen den Vormund die mittelloſer Wanderer abgeholfen würde. en der Beſprechung Sibots mit Chevalier 
Kla en Zahlung der kontraktlich fe ..... ͤ ͤTT ze erfolgen. i 3:6 3 
dia Je 5 rag ge — Vermiſchte Nachrichten. Paris, 16. April. Die leitenden Sozia⸗ 
dieſelbe den Einwand, daß er als Vormund keine — Diegroßeallgemeine Garten liſtenführer find gegen jede Straßendemonſtration 
perſönliche Verpflichtung übernommen habe, der bau⸗Ausſtellung vom 25. April bis 5. Mai, am 1. Mai und für Vermeidung von allem, was 
Anſpruch auch verjährt ſei, weil er nach 8 132 deren Eröffnung am Freitag nächſter Woche Unruhen und Krawalle herbeiführen könnte. Man 
der Gewerbeordnung vom 1. Juli 1883 inner⸗ bevorſteht, nimmt die Kräfte aller Betheiligten wird ſich auf allgemeine Arbeitsruhe, Verſamm⸗ 
halb vier Wochen nach Auflöfung des Lehrver⸗ auf's äußerſte in Anſpruch. Mit fieberhafter lungen und Nachmittagsfeſte und die Eutſendung 
haͤltniſſes im Bene der Klage hätte geltend ge⸗ Thätigkeit wird im Landesausſtellugsgebäude einer Abordnung behufs Forderung der geſetzlichen 
macht werden müſſen. Ohne weiter noch auf gearbeitet; der Haupteingang, an der Straße Alt⸗ Regulirung des Achtſtundentages nach dem Palais 
die Übrigen Einwendungen einzugehen, hat das Moabit, wird bedeutend verſchönert, an der Stelle Bourbon beſchränken. . 
Amtsgerſcht die Klage g are indem es der bisherigen Mauer ſoll ein neues geſchmack⸗ In Kutang eröffneten die Vertreter Franuk⸗ 
der vorſtehenden Auffaſſung beitrat und nament⸗ volles Gitter feinen Platz erhalten und eine reichs den Emiſſären des Königs von Dahomey, 
lich beſtätigte, daß die geſetzliche Friſt von vier großartige Umgeſtaltung des ganzen Vorbaues 
Wochen längſt verſtrichen war, der Vormund unter Leitung des Herrn Reg.⸗Baumeiſters Radke 
aber außerdem nur als 15 5 Vertreter des 81 Derſelbe Architekt hat auch den kühnen 
rings gehandelt und für ihn, nicht für ſich Plan, im Mitteltrakte des Ausſtellungsgebäudes 
ſelbſt eine vermögensrechtliche Verpflichtung über⸗ durch Herausnehmen von 2 Wänden aus 3 Sälen 
nommen hatte. einen einzigen gewaltigen Raum zu ſchaffen, zur 
— Jeder Gartenbeſitzer, dem die Pflege ſei⸗ Ausführung gebracht. Dieſer Raum ift als innerer 
ner Obſtbäume am Herzen liegt, hat die Auf Hof eines Schloſſes gedacht und wird ringsum 
gabe, zur Zeit die abgeftorbenen Stämme und mit Freitreppen, Balkons, Erkern ꝛc., die mit 
die dürren Aeſte der Bäume ſo ſchnell als mög. Pflanzen dekorirt werden, umgeben. — Herr 
lich zu entfernen. Es iſt längſt erwieſen, daß Reg.⸗Baumeiſter Jaffé hat die Herſtellung einer 
die e n Rindentheile geſchmackvollen neuen Vorhalle vor dem Haupt⸗ 
dürrer Stämme und Aeſte ſchädlichen Inſekten, gebäude übernommen, ebenſo die Errichtung eines 
wie dem Großkopf, dem Apfelwickler, dem Kern ſtattlichen Baldachins ꝛc. im Eröffnungsſaale 
nn. dem Apfelborkenkäfer u. ſ. w. als — vom Kuppelſaal), während die bekaunte 
elſchutz und Brutſtätten dienen, wodurch die Firma J. C. Schmidt (Juhaber J. Kuntze), 
Obſibäumen fo ſchädlichen Juſekten eine Unter den Linden, den gärtneriſchen Schmuck 
dug e breitung finden. Es kommt leider daſelbſt ausführt. Der Nennen Feſt 
ſehr häufig vor, daß man ſolche abgeſtorbene ſaal wird architektoniſch ebenfalls vom Herrn 
Bäume in Gärten und Feldern ſehr lange ſtehen Reg.⸗Baumeiſter Jaffe behandelt, während die 


Bekannt iſt, daß auch bei den günſtigen Er⸗ 
werbsverhältniſſen, wie vielmehr bei geſchäftlichen 


Telegraphiſche Dopeſchen. 

Halle, 16. April. Die „Saale⸗Zeitung“ 
meldet: Profeſſor Häckel aus Jeug, welcher ſich 
auf einer Forſchungsreiſe in Algier befindet, 
wurde bei Studien am Meeresſtrande als Spion 
feſtgenommen, durch die Vermittelung des deut⸗ 
ſchen Konſuls aber befreit. 

Stuttgart, 6. April. Bei der geſtern im 
Thronſaale des Schloſſes erfolgten Juveſtitur 
des Königs mit dem Hoſenband⸗Orden erwiderte 
derſelbe auf die Anſprache des Herzogs von 
Edinburgh mit Worten des Dankes für die 
Königin von England und mit Hinweis auf die 
ſeit langer Zeit beſtehenden freundſchaftlichen und 
verwandtſchaftlichen Beziehungen beider Königs⸗ 
häuſer. Bei dem Galadiner trank der König 
auf das Wohl der Königin Viktoria, worauf der 
Herzog von Edinburgh mit einem Trinkſpruch 
auf den König und die Königin erwiderte. 

München, 16. April. Die „Allgemeine 
Zeitung“ beſpricht die geſtrige erſte Rede des 
Reichskanzlers Caprivi und lobt deren militä⸗ 
riſche Offenheit und Beſcheidenheit. Die Frage, 
ob Premierſchaft oder kollegialiſche Verfaſſung 
des Miniſteriums beſtimmend ſei, ſei weit mehr 
don der Perſönlichkeit als von der Organiſation 
abhängig. Die von dem Reichskanzler bezeich⸗ 
neten großen Brennpunkte der Parteibildung be⸗ 
zeichneten auch ſeine Aufgabe, alle patriotiſch und 
national geſinnten, aber bisher ſyſtematiſch oppo⸗ 
ſitionellen Elemente gemeinſamer nationaler Ar⸗ 
beit zuzuführen. Hoffentlich werde dies bis tief 
in die ſozialdemokratiſchen Wählermaſſen möglich 
verden. 

Wien, 16 April. Wie die Blätter melden, 
gewinnt der Streik der Grubenarbeiter in Pol⸗ 
niſch⸗Oſtrau an Ausdehnung und man befürchtet 
ein Uebergreifen des Streikes auf andere Re⸗ 
diere. In Polniſch⸗Oſtrau finden koloſſale An⸗ 
ſammlungen ſtatt und zwiſchen dem Militär und 
den Arbeitern hat bereits ein Zuſammenſtoß ſtatt⸗ 
gefunden, wobei ein Jufanteriſt durch einen Stein⸗ 
wurf leicht und zwei Arbeiter durch das Bajonet 
verwundet wurden. 

Wien, 16. April. Die geſtrige Autritts⸗ 
8 a. Eaprivis — 5 ber. a 5 5 

reſſe einen erſt ſympathiſchen ederhall. 
Die „Neue Freie Weeſſen ſagt: Günſtiger und 
gewinnender hätte der neue Kanzler ſich in der 
Oeffentlichkeit nicht einführen können, als durch 
die geſtrige kurze Rede. Das „Tagblatt“ findet, 
daß nach dieſer Rede die Hoffnung wohlberechtigt 
ſei, daß die Parlamentskämpfe in Deutſchland 
fortan einen weniger leidenſchaftlichen Charakter 
tragen werden. Das „Extrablatt“ legt das 
Schwergewicht darauf, daß Ziel und Richtung 
der ruhmreich bewährten Politik Wilhelms des 
Erſten und ſeines großen Kanzlers in Zukunft 
jeſigehalten werden. Die „Deutſche Zeitung“ 
meint, es ſei zu bezweifeln, ob gerade die Frei⸗ 
ſinnigen Grund haben, ſich über die neue Ord⸗ 
nung zu freuen. Aus den Aeußerungen von be⸗ 
rufener Seite gewinne man nicht den Eindruck, 
als ob eine 1 Aera im Anzuge wäre. 

Berichten aus Mähriſch⸗Oſtrau zufolge hat 
der Streik der Bergleute in den Werken des 
Grafen Wilczek bedrohliche Dimenſionen ange⸗ 
nommen. Unmittelbare Veranlaſſung war die 
Einleitung einer Sammlung zum Zwecke der 
Abhaltung einer Meſſe am 1. Mai; der Pfarrer 
verweigerte die Annahme dieſes Geldes, das vom 
Bergdirektor in Verwahrung genommen wurde. 
Gleichzeitig wurde der Veranſtalter der Samm⸗ 
lung verhaftet. Geſtern vor der Einfahrt zogen 
die Bertlente vor das Direktionsgebäude und 
ag en die Freilaſſung des Verhafteten, die 


wenn der König ſich wicht unterwerfe, werde 
eine Expedition gegen die Hauptſtadt Abome 
gegen Ende der Regenzeit ausziehen. Es wird 
das Nachgeben des Königs erwartet. 

Brüſſel, 16. April. Alle ſyſtematiſch aus⸗ 
geſtreuten Verdächtigungen in der Affaire Nieter 
gegen die Miniſter erweiſen ſich als tendenziöſe 
Entſtellungen. Die mit dieſer Augelegenheit in 
Verbindung gebrachte Reiſe Fürſt Chimays nach 
Paris ſteht der Sache vollkommen fern. Der 
Fürſt von Chimah war in Paris zur Verlobungs⸗ 
feier ſeines Sohnes mit Miß Ward, der Tochter 
ein es kauadiſchen Millionärs. 

Rom, 16. April. Das endgültige Ergebniß 
der politiſchen Neuwahl vom Sonntag im Wahl⸗ 
kreiſe Rom lautet: Meuotti Garibaldi 8960, 
Coſta 375 Stimmen. 

Rom, 16. April. Der hieſige Preßverein 
proteſtirt gegen die Ausweiſung der Jour⸗ 
naliſten. 

Nom, 16. April. Der Arbeiter-Ausſchuß 
fordert die Genoſſen auf, am 1. Mai öffentliche 
Demounſtrationen zu veranſtalten. | 

Warſchau, 16. April. Ju der Stadt 
Warta im Gouvernement Kaliſch wurden durch 
eine Feuersbrunſt 63 Häuſer eingeäſchert. Der 
Schaden iſt beträchtlich. 

London, 16. April. Deu „Daily News“ 
wird aus Petersburg telegraphirt, eine junge 
Ruſſin ſei verhaftet worden, weil fie verſuchte, 
ſich durch Beſtechung den neuen Mobiliſations⸗ 
Plan der ruſſiſchen Armee zu verſchaffen. 

London, 16. April. Wie die „Times“ er⸗ 
fährt, hat die perſiſche Reichsbauk ihre Minen⸗ 
rechte in Perſien für 800,000 Pfund an eine Ge⸗ 
ſellſchaft verkauft; dieſelbe uennt ſich „Persian 
Bunk mining rights corporation“ und iſt mit 
einem Kapital von einer Million Pfund gegründet 
worden. 

London, 16. April. Der Rath der, Trades 
Union“ lehnte jede Gemeinſchaft mit ſozialiſtiſchen 
Organiſationen ab und beſchloß, am vierten Mai 
durchaus ſelbſtſtändig von den Sozialiſten vor⸗ 
zugehen und zu feiern. 

Belgrad, 16. April. Großes Aufſehen er⸗ 
regt die Ernennung des Chefs der ſerbiſchen So⸗ 
zia iſten Dr. Stanejevics zum königlichen Kom⸗ 
miſſar bei der Nationalbank. 


f Bäume nicht ausſchneidet. it bleibt Gent geliefert werden. Der Ehrenpräſident der 
€ art günftige Zufluchts⸗ und Brutſtätte Ausſtellung, Se. Excellenz Staatsminiſter Dr. 
für jene ſchädlichen Inſekten erhalten; in den Lucius von Ballhauſen, hat einen Ehrenpreis 
verborgenen Schlupfwinkeln der alten geborſtenen von 500 Mark geſtiftet, ebenſo Frl. v. Pommer⸗ 
Rinde überwintert die Inſektenbrut, die im Früh⸗ Eſche eine eigene Malerei, hübſch arrangirt, als 
jahr bei eintretender Wärme und beim Beginn Ehrenpreis. Wegen der Fülle und Schönheit des 
des Triebes hervortritt und über die neugebil⸗ Gebotenen wird es nur bei wiederholtem Beſuch 
deten Pflanzentheile herfällt. Um demnach der möglich jein, ſich näher mit den Gegenſtänden 
Verbreitung ſchädlicher Inſekten entgegenzutreten, zu beſchäftigen und werden deswegen Dauer⸗ 
iſt es vor Allem erforderlich, daß man die zer⸗ Bee zu 5 Mark ausgegeben, welche auch am 
ſprungene Rinde, das Moos und die Flechten Eröffnungstage, wo der Eintrittspreis 3 Marl 
von den Stämmen und Aeſten ſorgfältig abkratzt beträgt, Gültigkeit befigen. Dieſe Danerkerten 
und alles abgeſtorbene Holz ausſchneidet. find im Bureau der Ausſtellung, am Hauptein⸗ 
— Der Verkauf des Dünen⸗Terrains in gang Straße Alt ⸗ Moabit, in den Zigarren⸗ 
Zinnowitz ſoll nunmehr perfekt geworden ſein geſchäften der Herren Loeſer u. Wolf ꝛc., ſowie 
und zwar ſoll der Kauſpreis 300,000 Mark be⸗ in vielen Blumenhandlungen zu haben. „Die 
tragen. Wie mitgetheilt wird, habe der Forſt⸗ Zahl der Ausfteller iſt auf nahezu 600 geſtiegen, 
fisfus aber verſchiedene Bedingungen geſtellt; ſo die nicht nr 7200 Quadratmeter, davon 
ſoll der ſchöne Wald erhalten kleiden, wie auch ca. 1 im Freien beanspruchen. Bei den gan; 
die materiellen Intereſſen der Pächter auf dieſem außerordentlichen Opfern. die der Verein zur 
Terrain in keiner Weiſe geſchädigt werden ſollen. Beförderung des Gartenbaues für die Ausſtellung 
Ueber die ganze Angelegenheit wird aus Wolgaſt bringt, hofft er namentlich von der Berliner Be⸗ 
geſchrieben: Wie bereits ſeit vier Jahren wurde völkerung, deren Liebe zu den Blumen ſprich 
auch in dieſem Jahre von einem Berliner Kon- wörtlich, auf freundliche Unterſtützung ſeines 
ſortium, an deſſen Spitze Herr Konſul wabe gemeinnützigen Unternehmens durch recht zahl⸗ 
— Bag 1 1 5 dem Beast der 2 5 reichen Beſuch. 
eſtellt, ihm das Zinuowitzer enterrain käuf⸗ 
ch zu überlaſſen. Wie in den vergangenen Bank weſen. . 
ren, fo wurde aber auch in dieſem Sabre) Ansbach ⸗Gunzenhauſener 7 Fl.⸗Looſe. Die 
dieſer Antrag vom Forſtfiskus, der noch niemals nächſte Ziehung findet am 15. Mai ſtatt. Gegen 
Neigung zur Veräußerung von Forſtländercien, den Koursverluſt von circa 20 Mark pro Stück 
weder in großen noch kleinen Terrains, gezeigt bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
dez abſchläglich beſchieden. In dieſem Jahre Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
eruhigte ſich aber Herr Konſul Schwabe mit Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 


Letzte Nachrichten. ES 
Breslau, 16. April. An dem gegenwärti⸗ 


ceche Spindler mit 1461 Stimmen gegen den 
Altczechen Tonner gewählt, auf welchem 1369 


Behr⸗Negendank in Stettin. Bei letzterem fand Poſen, 16. April. Spiritus loko ohne 


eine Zuſtimmung zu demſelben geben, ſondern Kornzucker excl., 88 Prozent 15,90, Nachprodukte 


Es liehe dieſe Sache alſo augenblicklich in der raffinade I. 28,25. Brodraffinade II. —.—. 0 

e. Wenn wir auch nicht verkennen wel⸗ Gem. Raffinade mit Faß 27,25. Cem. Melis] Regiments mit Separatzug eintraf, gelang es, 
len, daß durch Verwirklichung dieſes Projekts 1. mit Faß 25,75. Stetig. Rohzucker I. die Streitenden zu zerſtreuen. Die Demon 
Zinnowitz mit einem Schlage in die Reihe der Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per April 
glänzenderen und komfortableren Bäder treten 12,07 / G., 12,15 B., per Mai 12,17¼ bez., 
würde, fo liegen doch andererſeits auch viele Be- 12,22½ B., per Juli 12,40 bez., 12,42½ B., per - 
i Wien, 16. April. Abgeordnetenhaus. Die 


5 Genoſſen richten an den fang in 
Diniherpräfibenten BR Snterpellation in Betreff ſtellte der Erzbiſchof die Geiſtlichkeit vor und ge: 


j 8. April. Der Abge⸗ dachte in der dabei gehaltenen Anſprache der 
ne: gg Genoffen haben mit Hinblick Flche des Präſidenten, indem 8 der 
auf die bei den Exceſſen vorgekommenen Be⸗ Präſident der Republik ſei der gi m 
ſchädigungen von Privateigenthum den Antrag Frankreichs. Carnot antwortete, er 4 wischt 
eingebracht, die Regierung wolle einen Geſetz Bürger gekommen, und danke dem C 55 AN er 
entwurf über die vermögensrechtliche Haftpflicht welcher in ihm, wenn nicht Die größeſten, 
des Staates für die Aufrechterhaltung der doch den ergebenſten Bürger begr veröffentli Pr 
öffentlichen Sicherheit vorlegen. Hierauf trat Rom, 16. April. Das Bat 309 hi 10 
das Haus in die Geueraldebatte über das Grünbuch über Bulgarien 88 . 21885 5 ic 5. 
Budget ein. November 1886 bis 12. Novembe 1 reichende 

Graz, 16. April. Der größte Theil der Dokumente, aus welchen hervorgeht, N allen 
Bäckergehülfen hat gekündigt und der Streik ſoll Phaſen der bulgariſchen Frage isch eſ ändiges, 
am 22. April beginnen. Die Meiſter wendeten vollkommenes Einvernehmen 115 en den Ka⸗ 
ſich an die Militärverwaltung um Ueberlaſſung rg von Rom, London und Wien geherrſcht 

n Militärbäckern. habe.. 1 ; 2 
“ — 43 Tuchfabrikanten des Liſſabon, 16. April. Die portugieſiſchen 
Jägerndorfer Bezirkes bildeten ein Kartell zum Afrikareiſeuden en Pinto, Andrade und Cor⸗ 
Schutze gegen Sie unberechtigten Arbeitseinſtel⸗ don ſind hier en Empfang alle drei hatten ſich 
lungen. Jedes Mitglied ſtellt ein Accept in Höhe jeden e e verbeten. a 
von 25 bis 50 Gulden aus für jeden von ihm Belgrad, 16. April. Wie die „Agence 
n . Das Kartell tritt ai 5 
5. April in Kraft. ch, e d 
is, 16 ie die Blätter melden, Erklärung abgegeben, daß der bereits abgereiſte 
babe . den Wunſch aus- Mintſchewitz anderweitig werde verwendet werden, 
U die Handelsverträge nicht zu erneuern, nunmehr endgültig als zufriedenſtellend zum Aus⸗ 


ter hierdurch nicht geſtört wurde, in eine forzirte, do. fremder loko 21,00, do. per Mai 20,45, 
ſich überſtürzende Spekulationsbauluſt zu treiben. per Juli 20,40, per November 19,55. Roggen 
Gerade dieſer ſtille ländliche Charakter von hieſiger loko 17.50, fremder loko 17,75, per 
Zinnowitz, welcher trotzdem die Annehmlichkeiten Mai 16,30, per Juli 16,10, per November 15,15. 
eines feineren gelänterten Lebensgenuſſes nicht Hafer hieſiger loko 18,00, fremder 17,50. 
entbehren läßt, macht das Bad für viele Nüböl loko 71,00, per Mai 69,10, per Oktober 
Großft' dier zu einem nicht zu unterſchätzenden 60,10. 
Vorzug. Hamburg, 16. April, 1 Uhr 9 Min. 
— Vor Kurzem iſt Seitens des Zentral- Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
Vorſtandes deutſcher Arbeſter⸗Kolonien an die Hamburg.) Kafſee Termin ⸗ Markt. 
Vorſtände ſämmtlicher Herbergen zur Heimath in Mai 86,75, September 84,75, Dezember 
Betreff der Fürforge für die Wanderbevölkerung 80,00. Ruhig. FE 5 
Hamburg, 16. April, Vormittags 11 Uhr. 
von Bodelſchwingh ergangen, worin eine Ver Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
einigung und Verſchmelzung der Herbergen zur Santos per April 86,75, per Mai 86,75, per 


etroffenen Hülfseinrichtungen auf Koſten des Ruhig. 8 
Teherkaglichen Charakters der erſteren empfohlen Hamburg, 16. April, Vormittags 11 Uhr. 
wird. Nicht etwa für diejenigen Wanderleute, Zuckermarkt. (Bormittagsbericht. Rüben⸗ 
die der redlichen Arbeit geflifientlih aus dem rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, 
Wege gehen, wird eingetreten, auch ſoll nicht neue Uſance, frei an Bord Hamburg per April 
denjenigen e die einem ſolchen 12,12½, per Mai 12,25, per Auguſt 12,45, 
Treiben irgendwie Vorſchub leiſten, das Wort per Dezember 12,30. Ruhig. 
geredet werden, vielmehr ſoll in den Mittelpunkten Veſt, 16. April, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
ee ee a Bam: ebeu 5 San lagen 5 1 8 5 er < 1 5 15 5 5 Derbi is 
welche ihren Unterhalt durch Fechten zu fuchen Frühjahr 8,85 G., 8, 2. „per Per 5 iſti 
gezwungen ſind, während ſie fee durch Arbeit G., 7,74 B. Hafer per Frühſahr 8,10 G., ſetzen. — Eine 2 abgehaltene . Wetterausſichten 
ihr Etlclein Brod verdienen würden, die Mög-|8,42 B., ver Se 5,93 G., 5,5 B. Neuer Verſammlung bejchlog, am 1. Mai er. ür D 17. Abril 1890 
lichkeit dargeboten werden, daß fie ſich, arbeitend. Mais 4.78 G., 4,80 B. Kohlraps per öffentliche Demonſtration 5 veranſtalten. 1 onnerſtag, 17. April . 
Auguſt⸗Dezember 12,37 G., 1250 B. Wetter: Paris, 16. April. Präſideut Carnot hat es, viel ö 
Arbeit umſehen können. Es Schön geſtern Abend ſeine Reiſe nach dem Süden an⸗ Wetter mit müßigen öſtlichen 


ondern dieſelben durch einen Zolltarif zu er trage gebracht erachtet. 


würde dieſe Einrichtung gewiſſermaßen nur eine! Varis, 16. Avril. Aufangs bericht. getreten. hebliche Nieverſchläge. 


— 
Bi 


ſtattgehabten Reichsrathswahl wurde der Jung⸗ Deutsche Sant 


de Belgrabe“ ſchreibt, würde die Affaire Mintſche⸗ 
itſch, nachdem die bulgariſche Regierung die 


Seren d Kae EB 


Berlin, den 16. April 1890. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Ren:eubrieſe. 


ber 53,70. — Spiritus behauptet, per April geſtalt feſtgeſetzt, daß der Schiedsrichter eine Leutſche R.⸗Anl. 4%, 101,10 och Schl⸗ Olf. Pfd. %% —.— 
35,50, per Mai 36,20, per Mai⸗Auguſt 36,70, unbeſchränkte, allein maßgebende Entscheidung ar nel zul A 1080 5 eifel le. d. #6, -ı7 
do. o 


5 3% —ı— 
do. 3% 101,70 bœ] Weſtpr. ritterſch 31% 99.30 b 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,50 8 he Nibr 4% 8 > 
‚bo. do. 4% —.— Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% —.— 
r. Staatsſwuld. 33 100,10 68 . u. Neumärk. 4% 108,50 B 
Berl. Stadt⸗Obl.31 % 100,00 Lauenburg. Ribr. 4 —.— 
do. do. 31 2% . Pommerſche do. 4% 109,50 8 
do. do. neue 35% 100,40 © Poſenſche do. 4% 109,50 9 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3 2% —— Preußiſche do. 4% 109,50 3 
Berliner Ifdbr. 5% 119,406 Rö. u. Weſtf. do. 4% 204,40 6 
do. do. 41½ 112.50 Sächſiſche do. 4% 103,50 
do. de. 4% 106,009 Schleſiſche do. 4% 103,50 6 
do. de. 1 200 100,505 Schl. Holſt. do. 4% 103,50 v 
Kur.⸗ u. Dteumärk.31 % —,.— Badiſche % Eiſen⸗ 
do. ncue 2% 10060 6 bahbn⸗Anleihe 4 —.— 
do . 9% —.— Bayeriſche Anl. 4% 105, 70 & 
Landſch. C.⸗Pidbr. 4 —.— Hamburg S taats⸗ 
do. 3¹ 4% Aulelbe v. 1886 3% 90,80 & 
i Hamburg. Nente 31/3% 100,50 b 
do. amort. 
Staats⸗Auleihes % 99,75 G 
de 4% 109298 | Br, Präm.⸗Anl. 313% 167,008 


do Yo . 
Oſtpreuß. Pfdbr. 3½% 99,00 G 
Pommerſche do. 315% 99,80 b 


do. 
ſt Poſenſche do. 4% 101,40 8 Baver.Präm.⸗Aul. 4% 143.50 G 


„ do. 3½ 88,60 bB. Cöln⸗Mind. Pr.⸗A. 3/140, 20 
Sachse de , Men 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 104,30 @ Losſe 27,80 b 


i Fremde Fonds, 
Aegyptiſche Aul. 414% 102, 8 Mum. St.⸗A. Obl. 5% 101,60 U 
do. do. 5% 204,756@| do. do, amertb 250 98,30 b 
Argentiſche Aut 5% 85,0% d Ru. co. Aul. 18715% —.— 
Bukareſt.Stadt⸗A.5% 96,25 B do. do. 1872506 —.— 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ do. do. 1880 4% 9,1559 
Auleihe 5% 87,50 5 do. do. 1887 4% 59,505 
Stalieniſchegtente 5% ve, 40 | do. Goldrente 6% 110,20 B 
Newy.Stadt⸗Aul. 7% 100 10 b do, do, 1884 ftpfl. 5% 104,50 © 
do. do. 6% 130, bo] do. (2D rient) 1878 5 89,18 D 
Mexican. Anleihe 6% 93,508 do. Präm.⸗A. 1864 5% 160,50 5 
do. do. 20 L. St. 6% 98,90 b do. do. 1866 5% —.— 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 94.80 65 do. Bodencr. neue 4½% 98,80 & 
do. Papier⸗M. 4% 76,10 W Serb. Gold⸗Pidb. 5% 8, 75 B 
do. do. 59 —.— do. Rente 5% 84.80 5 
9 Ui 76,30 8 do. do. 5 84,50 U 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4 120,80 arifhe Go 
2 —.— ke Sr 4% 83306 


ne 85 4 Ya ? 
© 1860erlo0fe5% 121,00 b iſche Papier⸗ 
do. 1864erfooje — 318,00 G 9 228 3% 8,256 
Num. St.⸗A. Obl.8% 103,80 5 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actlen. 
Kutin-Ludecg 4% 42,50 0 Dux-⸗Bodenbach 4% 19,0% b 
Frautf. Guterb. 4% 76,10 0 Gal. Carl⸗Lud. 4% 82,70 G 
kübeu⸗Büchen 4% 176,695 Gotthardbahn 4% 167,00 B 
Mainz⸗udwigh 4% 119,506 It. Mittelm.⸗B. 4% 108 40 2 
ee = 2 66,906 Kursk⸗Kiew. 5% —— 
eckl. Fr.⸗ Fran, Pr 0 b 2 
We Ma Ri rn. 85 f Ba 2° 
taats⸗Bahn 4% 101,908 b. 5% 81,805 
Ofipr, Südbahn 4% 88.2 50 du mumelıhare 98.00 2 
Saalbahn 49% 43.75 Sudeff. (Lomb.) 4 55,10 b 
Stargard⸗Poſen 41% 108,40 Warſchau⸗Ter. 5% 104,10 G 
Amſterd.⸗Mottd. 4% 158,20 @ ds. Wien 4% 192,40 6 
Baltiſche Ei, 30% 65,50 68 . 


Eiſeubahn⸗Stamm- Prioritäten. 
Alidamm⸗ Solberg . % —,- 
tree . . 5% 110 60 
Oſtpreußiſche Südbanun n . 5% 118,0 50 


Eiſenbahn⸗Prioritäts Soligationen. 
Derziſch⸗Märkiſch Cbartow⸗Aſow g. 5% —.— 
u 7. 8. 4% 101,0 8 do. in Livr. A 
Berl.-Auh. Lit. 0,4% 101,86 & Sterl. . 59 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4%/ —.— Chark.⸗Krementſch g. 59% 00,7% G 
Berl. Hand. do. do. Livr. St. 5% 102.40 G 
8. Emiſſion 4% 101.30 | Gr. Ruff. Eiſenb. g. 3% —.— 
Brl.⸗Pd.⸗Mgd. A 40 —.— Jelez⸗Orel gar. 5% —.— 
Berl.⸗Stett. 4% —.— Jelez⸗Woroheſch a. 5% —.— 
Brsl.⸗Schweidn.⸗ Iwangorod⸗ : ’ 
Freib. 4 5 Tombr. gar. 4½% 93,50 b 
Cöln⸗Nind. 6. C. 4q0 —.— Lozlow⸗Woroleſch 
do. T. Cu. 4% 101,30 gar. 49% 89406 
Magd.⸗Halbſt. 73 4% 101,30 O Kursk⸗Sbarkew g. 5% . 
do. Leipziglaät. A. 4% 101,30 @ do. Cbart.⸗Aſow 5 P 
do. Lit. B, 4% 101,0 | DOblig.. + - 430 90,50 G 
Oberſchleſ. Lit. 3.31% —— Kurst⸗Kiew gar. 4% 91,50 0 
do. ULIt. P. 4% —.— Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 90,90 b 
do. Enn. v. 1879 4% 10,30 @ | Mosco-Miaſan 4% 98,00 b 
Saalbahn 3 7—e —.— do. Smolensk. g. 5% 100, 75 
Gal. Carl⸗Ludw. g. 4% 85,50 G Orel⸗Griaſy 
Gotthardb. 4. Ser. 59% 104.2 © (Oblig.) . 4% 980,0 0 
do. conv. 4% 103,35 0 Miaſan⸗Kozlow g. 4% 91,60 0 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ Riaſcht⸗Morczansk 
bahn . . 4% 82,37 gar. . 5% 100,89 b 
Kronprinz⸗Salz⸗ Nubiust⸗Bologves ge 94,00 0 
tammergut 4% 101,00 8 Schuja⸗Jvauowo 
Oeſt. Franz⸗Sib. gar. 50% 100,905 
alte gar. 3% 8240 & Ruſſ. Sudweſt⸗ 5 
Oeſt. Franz⸗Stb. bahn gar. 4% 92.10 b 
1874 gar. 3% —.— Transkankaſiſch. 9.3% 77.50 0 
Oeſt. Erganzungs⸗ Warſchau⸗Teres⸗ 
netz gar. 3% 86208 D 
Seit. gran Stsb.5% 307,002 | Warſchau⸗Wien i 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 100,60 b 2. Emiffion . 5% 151408 
Süböft, B Wlabitawkas gar. 4% 92, 0 b 
Tomb.) „ 3% 63, % lo 2 — 
Un; 2 er er . 1 110. 
1(Staatsodt.) 5% —.— Dregon BE - 
o. do. 395% —.— Napp. 50% 101405 


Breſt⸗Grajewo 5% 97,90 G 
Hypotheken⸗Certiſicate. 
Diſch. Grund⸗Pld. B. Ex. unti 


u] 114,75 G 
3. 4 28 058) (m. 115) 2% 0 
Disch. Oran - id. * bo, do. (rz. 100) 4% 100,80 00 
. „ 2½% 98,20 G Pr. Ceutrb. ſob. 
Diſch. Grund⸗ Pfd. (rz. 110) 5%, 2 
5, abg... 3½ % 9,60 & do. do. (3.110) 4½% — 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. do. (rz. 100) 270 a b 
Neal⸗Oblig. 4% 101,0 b do. do. 315% Ms 
Did. Op.⸗V.⸗Pf. do. do. Com. Obl.3½% 96,50 bo 
4. 5. 6. 3% 110508 Pr. Hop.⸗A.⸗B. 1. Te 
vo. de. do. 4% 101,30 b% (tz. 120). . 412% 116,10 8 
do. do. conv. 4% 101,30 bh do. do. 6. (13.110)5% 110,75 @ 
88 1 ah do. N En 101795 
N rz. 2 
be. do. do 9 3700 5% — 12 re 98,50 5 
Pomm.Dyp. do. Hyp.⸗Verſ.⸗ 
120) 5% —.— Sertific. . . 4½% 100,00 8 
Ven. 100 u. u do. 8 = 4% 191,50 b 
rz. 1 ... u. 1 
gem. 2. cr. 10048 —.— ebe. tdb. 90) 4%/%ræ ꝓ . 
Fomm. 1. (rz. 100) 4% 91,408 Stett. Nat.-Hyp.⸗ 5 
Br,B.Cr.nnlindd, Fr.⸗G. . 5% 103.10 0 
(. 1100. . 5% 1140 do. do. (rz. 110) 40% 104, , b 
do. Ser. 3. 5. 6. do. do. (rz. 110) 4% 10 du , 
(ri. 1000 .. 5% 106,0 do. do. (rz. 100) 4% 3.90 d 


Bank- Papiere. 
Div. p. 1 


8 >. Nile ess g 12025 b0 
t.. Spr.⸗Prb. P. 3% 70,78 b Did. 20. 
Berlinensafense. 5,1 | Disc-Command. 14 220,00» 


8. 


161,70 0 


—.— 


do. Handelsgej. 10 1659069 Dresdner Bank 9 148,8 
do. Pede. 5 308,75 C Nationalbank 2 ur. 70 
Brest. Disc.⸗Bauk 6½ 108,25 60 Pomm. Pyp. couv. 4 — 3 

Darınjradter Bank 9 168,406 | Pr. Centr.⸗Bod. 92 150,59 
9 16, 0 b Reichs bau 5, 139,40 f 8 


Induſtrie⸗ Papiere. 
103,00 Delmiple 13 141,009 
— 5 er Gas 10 171.75 5 
Nobel Dyn. Truſt 8 155,06 0% 
89.28 60 G-. Harb.-Wien 160 28150 @ 
107,00 @ | Löwe u. Co. 15 3200 U 
Magd. Gas⸗Geſ. 4½ 1.00 &. 
4 Gort. (conv.) 8 146,10 b 
7 do. (Lüders) 8½ 165, 9 
Par) 8 -- 5 | Sruicuwerte 12 159,406 
2 Neopoldsgal. 4 326 b 8 Halleſce 16 300,8 
4 E 
5 
8 


Adler Brauerei 5 
ens 4 
Bohmiſches do. x 
6 

0 


= 
2 5 & 
o 
8 
— 


= 

= ienb artmann 8 156,25 b. 
& —— B S omm. conv. — 21,50 
2 Schering 18 447,00 | = Schwarbkopf 12½ 229,50 b 
31 Ztaöfurıer 8s 135,50 668 St. Bulc. L. B. 6 W & 
2 Junion 5 187. 75 — — Lloyd ei 2 80 


Say i 

Möller u. N 4 2006 | Siem, 2 
ö Aach 7 — .Spielkart. 109,00 
u 2 ER 2 ae . 12%, 255 75 5 


St. 2 nn 

LB.— u- Stett. Pierdeb. 2 67.25 

Sr dar A. 1 —— N. St. Dampf.⸗C. 13 129,45 3 
[3 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Berzelius Bergw. 6½ 107,30 Harlort Bergw. 4. 117,756 
Bochum. Bgw. A. en 22 Pe 2 , 7 115792 

de. Gubſiſab. 9 171,006 Leue u Lanrab. Sta 8955 
Bonifacius 3 117 b Louiſe Tiefbau 3, 121,00 
Boruſſia Bergw. 4 750% i 
Donnersmarck... 4 81.00 b 
Dortmunder St, 

Fr. I. 4. 6 999 
Gelſenkirchener 8 164,50 b 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


= 665 

Aachen⸗Muünch. 420 1100 „% P Germania — 13500 8 
Berliner dener. 17% 3100009 Magd. 12 7 25 79% 2 
do. wu. W. L. 20 180,00 0 de. Neben 27,5 750.00 5 
do. Leben 178 4050,00 & Preut. . St. 12 1150 
Eolonia, Fenerv. 400 2 Ra 4 Aeg 9 
Concordia, 2. 84 1324,00 8 He 440 4899.00 8 
Elberſeld. F. 270 7145,00 8 | zweit 0 


Bank ⸗Distout. | 2 
Reichsbank 4. Lombard 5 16. N vil. 
Privatdiscont 27 0 2 April 


| f 
& sur mtr ne 21% Hi 168.85 6 ı 
Anſterdam 2 Ng. 165,45 5 


Velg. e.. — 8750 8585 5 
2 Monat ee 


. 
2 
2 
& 
ww 
S 
w 
mn 
a 

* 


d 2 
7 8 Tag: — “is 
. 3 Monat . . —7—9⁰ 20,6 b 
Paris 8 Tage re e 80, 90 b 
| do, 2 Monat .. 5% N 
Wien Seſterr.⸗W. 8 Tage . 449% 170, b 
Do. 2 Monat 4% 170,20 d 
Schweiz. Plätze 10 Tage 4% 30,73 b 
Stalieniſche Plätze 10 Tage. . . 8% 79.50 5 
Veterdourg 3 Wochen 2 9 
3 Monat 0 | 220,50 b 
80% 


Gold» und Papiergeld. 


i iteres, zeitweiſe wolkiges ten ver Stüc 970.5 l. Bautusten 20, © 
ildes, vielfach heiteres, 5 . 7 So Serben Ay 858 8 


10 Francs per Stück 16,18 & 


1 eſterr. Banknoten 171.10 @& 
Furt 4.1775 8 4 


Ruf. Noten N 2 


Gewagtes Spiel 
dber 
Der Kampf um eine Million. 
Von J. Miramar, 


1120 8 
Er glaubte hinter der Kellerthür ein leichtes kendorf in 
Gene zu vernehmen, aber ſie ward nicht 

n 


u od und Teufel! nun ift meine Geduld zu 
nde,“ rief er, ſetzte die Lampe auf einen Tiſch, 


rechtm 


ch getäuſcht. 


Grabgewölbes in Weſtfeld hinter den Schatzgrä⸗ 

bern ſchloſſeſt, hatteſt Du den rechtmäßigen Erben 

des Kommerzienrathes, den Baron Max von Ben⸗ 
änden.“ 

„Das lügſt Du!“ ſchrie Lüdemann. „Der 
Schauſpieler Wallmann iſt im Fluſſe bei Haxt⸗ 
burg umgekommen.“ 

„Das haſt Du ja ſelbſt nicht geglaubt,“ ent⸗ 


olte ein in einer Ecke liegendes Küchenbeil und gegnete Marie, „ſonſt hätteſt Du den Taſchen⸗ 


hieb mit aller Kraft gegen die Thür. 
vielleicht acht Schlägen war ſie zertrümmert. 
Er warf das Beil fort, ſteckte den Dolch in 
die Scheide und nahm ſtatt deſſen ein Taſchen⸗ 
iſtol, das er ſtets geladen bei ſich trug, in die 
e, die Lampe in die andere Hand und ſtieg 


hinunter. . 

Er bemerkte im Dunkel eines Bogens die Um⸗ 
riſſe einer menſchlichen Geſtalt, mit einer ſchnellen 
Bewegung ließ er das volle Licht der Lampe nach 
dieſer Stelle fallen und rief mit dem Tone der 
höchſten Verwunderung: 

„Du, Marie, Du hier?“ 5 

„Ja, ich bin es,“ antwortete ſie muthig und 
deckte mit ihrer Perſon einige im Keller aufgeſtellte 


ach Platz!“ gebot er. 
„Nein!“ antwortete fie jet, „Du rührſt 
nichts an.“ 


Nein, ich weiß, wem es gehört, beſſer vielleicht, 
” U [2 1 
als Du ſelbſt.“ x he 3 

„Das wäre merkwürdig,“ verſetzte er.“ 

Dieſe Kiſten und Koffer enthalten die Hinter⸗ 
faflenfchaft des Kommerzienraths von Benkendorf, 
dem Du und Deine Genoſſen jo lauge nachgejagt 
haben. Die Vorſehung ließ ſie in die Hände des 


— | — 


Stettin, den 11. April 1890. 


Submiſſion. 


je Herſtellung der Subſellien für die Barnimſchule 
„> 3 erben und find Offerten bis Freitag, 
„April, Vormittags 10 Uhr einzureichen. Die 
nungen, Bedingungen liegen im Rathhauſe, 
mer 42, zur Einſicht aus. 


Die Bau-Deputation, 
Bekanntmachung. 


An unſerer Allgemeinen Stadtſchule ſoll die Haupt⸗ 
8 mit welcher der Unterricht in der erſten 
Derbe, verbunden iſt, ſchleunigſt weiter beſetzt 
werden. 
Wir fordern zur Bewerbung um dieſe Lehrerſtelle 
innen drei Wochen mit dem Bemerken auf, daß das 
alt auf jährlich 1800 % feſtgeſetzt iſt und der 
achweis der Ablegung des Examens für Mittelſchulen 
verlangt wird. 
Paſewalk, den 3. April 1890. 
Der Magiftrat. 
Kuj 2 


Nach ſpieler in Paderborn und deſſen Begleiter nicht 


ſo verfolgt. Aber gleichviel, ein Freund hat ihn 
damals gerettet, wie er ihn jetzt wieder dem ge⸗ 
wiſſen Tode entriß, denn er war Niemand anders 
als Sir Edward Lancaſter. Den haſt Du aller⸗ 
dings nicht erkannt, da hat Dich Dein gerühmter 
Scharfſinn im Stiche gelaſſen.“ 

„Ich glaube es auch jetzt noch nicht.“ 


„Der Baron Max von Benkendorf war in 
dem Grabgewölbe,“ fuhr Marie, ohne dieſen 
Einwurf zu beachten, fort, „mit feiner Mutter 
und zwei treuen Freunden; Du haſt ſie einge⸗ 
ſchloſſen, aber die blinde Frau erinnerte ſich aus 
ihrer Jugendzeit eines geheimen Ausgangs, und 
führte ſie durch denſelben wieder auf die Oberwelt. 
Im Gewölbe blieb Dein Gefährte, Pique⸗Acht, 
der den Schatz auf eigene Hand heben gewollt 
und der dort den verdienten Lohn für ſeine Schand⸗ 
thaten fand.“ 

„Der Baron von Benkendorf war es, der Euren 
Ueberfall in Braunau vereitelte und die alten 
guten Leute, denen er ſich als Enkel des Kommer⸗ 
zienrathes zu erkennen gegeben, wurden jetzt die 
Hüter des geſammten Reichthums, wie ſie bis 
dahin die Edelſteine in dem Brunnen bewahrt 
hatten.“ 

„Das klingt zwar Alles wie eine Geſchichte aus 
„Tauſend und eine Nacht,“ ich möchte es aber 
glauben,“ verſetzte Lüdemann, „nur nicht, daß der 
Engländer oder meinetwegen der Baron von Ben⸗ 


kendorf, noch lebend herumläuft, ich ſelbſt habe) Lüdemann nur zu wohlbekanntes Geklirr vernehmen, 


üßigen Erben kommen. Ihr überflelt ihn ihm in der Kreuzſchlucht den Schädel zer⸗ 
aber auf der Landſtraße, beraubtet ihn, und glaubtet ſchmettert.“ 

ihn ermordet zu haben. Du Haft Di 

In jener Nacht, in welcher Du die Pforten des 


„Mit zerſchmettertem Schädel fanden wir feinen 
Kulſcher; Sir Edward haben wir aber dann wie⸗ 
der vom Tode erweckt und wie ich ihm das Leben 
gerettet, ſo will ich ihm und Fräulein Bertha 
jetzt auch ihr Vermögen retten.“ 

„Wenn Du nicht meine Tochter wärſt!“ heulte 
135 Böſewicht. — „Mach Platz, ich muß das Geld 

aben. 

„Du bekommſt es nicht, nur über meine Leiche 
geht der Weg dahin.“ 

„Treibe mich nicht zum Aeußerſten!“ ſchrie der 
Elende, ſie mit ſeinem Dolche bedrohend. 

„Stoß zu, kröne Dein Werk, tödte mich!“ rief 
Marie außer ſich gebracht. 

„So fahre zur Hölle!“ ſchrie er, „für meinen 
Schatz und meine Sicherheit thue ich Alles.“ 

Es entſpann ſich nun ein furchtbarer, ein un⸗ 
gleicher Kampf zwiſchen dem ſchwachen Mädchen 
und dem ſtarken Manne. 

Marie wehrte ſich mit dem Muthe der Ver⸗ 
zweiflung, rief mit herzzerreißender Stimme nach 
Hülfe und er ſchwang den Dolch über ſie, die 
eigene Tochter zu morden, wie er ſchon den Vater 
gemordet batte. 

Mit einer Hand hatte er ihren Hals zugedrückt, 
um fie am Schreien zu verhindern, mit der an⸗ 
dern ſchwang er den Dolch über ſie — da 
fühlte er ſich von hinten gepackt; eine Rieſen⸗ 
fauſt entriß ihm den Dolch und ſchleuderte ihn 
weit weg. ö 

Ueberraſcht wandte ſich Lüdemann gegen den 
neuen Angreifer; die ohnmächtige Marie ſank 
unbeachtet neben ihm zu Boden. 

Er ſah ſich nur einem einzigen Manne gegen⸗ 


über und wie der Blitz fuhr ſeine Hand nach hinaus und ſah eine ſich vorſichtig überall um. 


dem Taſcheupiſtol. 
„Gieb Dir keine Mühe, ſagte der Herr, ihm 
ebenfalls ein Piſtol vorhaltend., „bei der ge⸗ 
ringſten Bewegung, die Du machſt, ſchieße 
auch ich. Im Uebrigen könnte auch mein Tod 
Dir nichts mehr nützen, das Haus iſt umſtellt. 
In der That ließen ſich jetzt Schritte und ein 


durch die zerſchla 
Lichtſchein, Bewa 


den 


e Kellerthür drang ein heller! Mit einigen ſchnellen Worten verſtändigte ſich 
e erſchienen auf der Schwelle Sylvio mit Paul und eilte hinunter, wo ſein 
und richteten die Mündung ihrer Karabiner auf] Wagen für alle Fälle bereit ſtand. 
Räuber. Er nahm einen der im Hausflur bereits poſtirten 
„Schießt nicht, ich ergebe mich,“ ſagte Lüde⸗ Poliziſten mit, fuhr mit dieſem zunächſt nach der 
mann, die Piſtole wegwerfend, getreu ſeinem Polizeiwache, um Verſtärkung zu erbitten und 
undſatze, der bewaffneten Macht, ſobald er ibrſ von dort im ſchnellſten Trabe nach Schöneberg, 
nicht mehr entgehen konnte, keinen Wiverjtand wo fie kurze Zeit nach Lüdemann ankamen. 
entgegenzuſetzen. Die Rekognoszirung des Terrains, die Um⸗ 
Zwei Poliziſten näherten ſich ihm, während] ſtellung des Hauſes, endlich die Erweckung und 
der Dritte immer noch das Gewehr ſchußfertig] Gefangennahme der holden Madame Müller er⸗ 
auf ihn gerichtet hielt. forderte einige Zeit und ſo wären ſie beinahe zu 
Er wurde an Händen und Füßen gebunden ſpät gekommen, nicht für die Verhaftung Lüde⸗ 
und mit Handſchellen verſeben in den Hausflur] manns, der war ihnen ſicher, wohl aber für 
traunsportirt, wo feiner ſchon feine vielgeliebte[ Mariens Rettung, die in der nächſten Minute 
Madame Müller in ähnlicher Verfaſſung wartete.] dem Dolche des eigenen Vaters zum Opfer ger 
Den Poliziſten war es gelungen, der Kartenſchlä⸗ fallen wäre. i 
gerin den Rauſch zu vertreiben. Syloio hatte ſich, ſobald er den Verbrecher den 
Unter ſtarker Bedeckung wurden Beide in dem Händen der Polizei übergeben, zu der Ohnmäch⸗ 
Zellenwagen, der den Gendarmen gefolgt war, tigen gewendet. EEE 
nach der Stadtvogtei abgeführt. Leicht wie eine Feder hob er ſie in ſeinen Armen 
Eine ſtarke Wache blieb in dem Haufe zurück. auf und trug fie empor. Nach wenigen Minuten 
Derjenige, welcher die Polizei auf die Fährteſſchlug fie unter ſeinen zärtlichen Bemühungen die 
des Uebelthäters gelenkt hatte, war Dr. Sylvio. Augen wieder auf. — : 4 
Er war mit dem alten Grafen von Benkendorf,, „Marie, wie kommſt Du hierher?“ fragte er 
der ſchon ſeit langer Zeit mit Max in Verbindung] mit ſauftem Vorwurf. 
ſtand und der Einzige war, der um ſeine wahre] Sie blickte ſich überall furchtſam um. 
Herkunft wußte, ſowie mit Max und Paul in] „Du haſt nichts mehr zu beſorgen.“ ſagte er, 
einem Wagen nach dem Haufe der Frau von] „Du biſt in Sicherheit und bei mir,“ fuhr er 
Liebermann gefahren; der Graf war voran ge- fort, „aber ſage mir, was wollteſt Du hier 25 
gangen, während Max mit feinen Begleitern in. „Ich fürchtete, der Schatz könne Bertha und 
einem ruhigen Zimmer auf ſein Stichwort war⸗Max doch noch entriſſen werden und wollte ihn 
tete, um alsdann im rechten Momente im Saale für fie hüten.“ antwortete fie leiſe. 
zu erſcheinen. „Getren bis in den Tod,“ ſagte er halblaut. 
Das Fenſter des Gemaches, in welchem fie ſich! „Muß ich nicht mein Leben für ſie geben 
befanden, ging auf den Garten; Sylvio blickte . a. für das, was Ihnen mein Vater 
ethan 
5 „Und weißt Du nicht, daß dieſes Leben nicht 


ſchauende Geſtalt die Mauer entlaug huſchen, in . { 
ihr tief in 


welcher fein ſcharfes Auge Lüdemann erkannte.] mehr Dir allein gehört?“ fragte er, 
Sofort war ſein Entſchluß gefaßt. 4 die Augen ſehend. 

Der Bandit konnte nur einen Weg einſchlagen, 2 
nach feiner Räuberhöhle in Schöneberg, um einen 
Theil der dort geborgenen Schätze in Sicherheit 
zu bringen, das mußte verhindert, er dort ergriffen 
werden. 


(Fortſetzung folgt.) 


——̃ — — 


Deutſche Militärdienſt-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1889 wurden versichert 147 000 Knaben mit 160 000 000 Mk. Eine fo große 


Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte 2c. verſenden kostenfrei die Direction und die Vertreter. 


Freunde des Reiches Gottes, 


ammlung heute, Donnerſtag, Abends 7 Uhr 
im Saale Eliſabethſtraße 46. 


Stettiner Handwerker- Ressource. 


Heute, Donnerſtag, 
(Rohrer): 


jährl. General-Verſammlung. 
N 
Kaſſenbericht. Vogelſchießen. Event. Anträge, 


Stettiner Handwerker-Verein. 


eute, Donnerſtag, den 17. d. Mts., Abends 8 ½ Uhr, 
8 im Vereinslokal kl. Domſtr. 21: 8 


Orts-Krankenkasse IV, galnjahrliche General-Verfamm- 


7 zu 
Greifswald 90 zu 
verpachten event. auch zu verkaufen. 
Das Etabliſſement beſteht aus einem 
Konzertſaal, 2 kleinen Sälen, mehreren 
Kneipzimmern für ſtudentiſche Verbindun⸗ 
gen und einem großen Garten mit 
Veranda. Reflektanten wollen ſich bei 
dem Unterzeichneten melden und können 
die Verpachtungs⸗ reſp. Verkaufsbedin⸗ 
gungen gegen Erſtattung der Kopialien 
von demſelben bezogen werden. 
Greifswald, den 24. März 1890. 
Haeckermann, 
Rechtsanwalt. 


LINE 


DLIIE-SENINAT: 


in Böhmen; edit Jahrhunderten bekannte und 
— heisse, alkalisch-sallnische 
ermen (29.5—39% R.). Curgebraueh 


ununterbrochen we) 
Saliren: hrend des ganzen 


Herverragend durch seine wmüber- 
troffene Wirkung gegen Gicht, Rheu«- 
matlamus, Lähmungen, Neuralgien 
und andere Nerven krankheiten; von 
2 zendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
us Schuss und Miebhwunmden, nach 
neten embr ehem, bei Gelenkstelfig-⸗ 

em und Verkrümmungen. 


Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
dee aubestellungen besorgen: für Teplitz 
— Rderinspektorat im Teplitz, für 
Schön og Bürgermeister - Amt in 


Die Askamsche Millar- 
Vorbereilungs-Anstalt, 


= Berlin SW. 
Hallesche- 
Strasse 10, 


Stantlien 
coneessionirt, 
gegründet 1880, 


# bereitet vor fir das Fähnrichs-, 
a Einjüähr-Kreiwilligen und Pri- 
manem-Examen. Prospekte gra- 
tie durch dem Direetor Bercht, 
Mit und ohne Pension. 


; B besorgen 2 
J. Brandt & 6. W. v. Kawrecki 


A) Berlin . Friedrichstr. 78. _ 


Eine Landwirthſchaf 


von ca. 200 A 
und we e BO ae 1 Gebäuden 


Fr. Riehter, Berlin, Poſtſtraßße 18. 


n Plattdeutſcher Verein. &. Lan 


begferzeſuler Jared Blanck [!iofgefi 
erbefälle: Jakob Blan olgaſt]J. — Fri f 7 
lung zu kaufen Gemoll [Greifswald]. — Ww. Bahls 195 al diner e 


Kolberg]. 


Jung und Fragekaſten- Eröffnung. 


1. Rechnungslegung. 2. Vorſtandswahl. 3. Wahl 
der Aufnahme⸗Kommiſſion. 4. Bericht der Reviſoren. 
5. Bewilligung von Geldausgaben. 6. Verſchiedene 
Mittheilungen. Der Vorſtand. 


Sonnabend, den 19. April, Abends 8 Uhr im großen 


Saale des Herrn Kagtz: 


Feier des 12. Stiftungsfeſt 's. 
Fremde durch Mitglieder eingeführt können theil⸗ 


nehmen und ſind Billets für dieſelben bei Herrn K. 


Dolze, gr. Schanze 11 zu haben, auch liegt daſelbſt 


die Tiſchliſte bis zum 18. Abends auf. Der Vorſtand. 


Stettin — Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 


Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. wehen von Influenza 


Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte % 18, II. Kajüte 46 10,50, Deck / 6. 

Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der 


sure im Auſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe-Verkehr 


ei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eifenbahnjtationen | — 


erhältlich. 
Ruud. Christ. Grihel. 


Auktion 
Wieſenſtr. 11, Remiſe A u. B 
Donnerſtag, den 17. April, 

Vormittags 10 Uhr 


über 12 Faß und 15 Kübel Pflaumenmus, getrocknete 

Aepfel und Birnen. 

— Wirz. Schwendy. 
1 gut rentirende Bäckerei, meiſt Laden⸗Geſchäft, bill. 

Miethe, iſt wegen Uebernahme eines Grundſtückes nach 


außerh. mit Kundſchaft u. Inventar billig zu verkaufen. 
dr. sub W. & i. d. Exped. d. Bl., Schulzenſtr. 9. 


Fränumerations- 
Einladung. 


Wiener Allgemein Zeilung 


mit dem Beiblatt 


Oesterreichischer Lioyd 


erſcheint in einer einzigen großen Hauptansgabe 
aan alle Nachrichten 13 Shane feühes als 
die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei aber 
deuſelben weder an Reichhaltigkeit, noch in der Sorg⸗ 
falt der Redaktion nachſteht und trotzdem das 


billigſte Journal Wiens 


„ iſt. Der Pränumerationspreis der Wiener Allgemeinen 


Zeitung beträg 


blos 2 Kn. 50 Pf. monatlich 


mit portofreier Zuſendung. 
Man abonnirt bei allen Zeitungs⸗Verſchleißern und 
bei der Adminiſtration der Wiener Allgemeinen 


Zeitung. 


Verlobnngen: Emil Pauſebach, Thereſe Scheewe 


eifswald l. 


. Louiſe Reimer [Köslinl. — August Delſchow 


Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage Bahnſtation Ganzlin, D Kilom.; auf Wunſch Fuhrwerk 
n buff ; £ Gi. Baraey, Dirigent der hieſigen Waſſerh 


20 punn, 


birgsklima. Saiſon vom 1. Mai bis Ende September 
Quellen erſten Ranges, berühmte Molkenguſtalt, Milchkuren, Keſir. Badeanſtalten.“ Maſſage. 
Großartige Anlagen. Wohnungen zu allen Preiſen. Heilbewährt bei Erkrankungen der Athmungsorgane und 
des Magens, bei Scrophnloſe, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Gicht, Hämocrhoidalbeſchwerden und Diabetes; 
beſonders auch angezeigt für Olutarme und Neconvafesrenten, 

501 ieiniſch bekannten RNanptanelle 


und Maſſage unter ärztlicher Leitung. 


Bäder, künſtliche Bäder aller Art, namentlich 


Außcrordentliche Generalverſammlung der 
Gaſtwirthe Stettins und Umgegend 


Abends 9 Uhr im Vereinslokal am Donnerſtag, den 17. April, Nachm. 4 Uhr im Zoologiſchen 
Garten bei dem Kollegen Kotz (Flora⸗Weiche). 
Tagesordnung: 
1. Die Steigerung der Bierpreiſe der Stettiner Brauereien. 
2. Beſchluß einer Petition, betreffend den Verkehr während der Gottes- 


dienſtſtunden. 


Der Vorſtand der Pommerſchen Gaſtwirthe⸗ 
Vereinigung Stettin. 


Magdeburger Lebensversicherungs-Geseilschafl. | 


— — 


5 Aufloge 552,000; das nerbreitetfie aller deutſchen 


Die Nodenwelt. Hluftirte 

für Toilette und Handarbeiten. 
lich zwei Nummern. Mreis vierteljabrlich 
M. 1.2575 Kr. Jabrlicherſcheinen: 
Toiletten und 


eitung 
1 
wäſche für Damen, 


; und 
Weiß- und Buntilickerei, Nam — RUEBER * 


AUbonnements werden jederzeit angenommen bel allen Buchband⸗ 
lungen und Poßanſtalten. — Probe⸗Numm — 
Expedition, Berlin W, Vetsdemer — 


durch die 
aaſſe 3. 
Das renommirte Werk Dr. J. Braun's 


Dpern 
Krankheiten 


Die bei unſerer Geſellſchaft Verſicherten erſuchen wir ergebenſt, ihre und Sehwächezuſtände 


Bad Stuer i. Meckl., den 11. April. 


Das ſchöne Wetter in den Wintermonaten 
viel im Freien zu bewegen, 1 
eine Reihe guter Kurreſultate zu verzeichnen ſind. 
wurden vorzugsweiſe mit autem 
20 Kurgäſte, jetzt 38. — Der Frühling macht ſich hier 


ſchöne Landſchaft: Be ı und Thal und Wald und See mit jedem Tage mehr. — Trotz der höhern Lebens⸗ 
mittelpreiſe und Arbeirstöhne bleiben auch für dies Jahr die hier bisher üblichen niedrigen Preiſe. — Nächſte 


a 
—— 
Alkaliſche 


Verſendung der ſeit 1601 med 


die He 


* 


Dir. 


os 
Görbersderf, Schles. 
in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes 


Chefarzt Dr. F. Wolff. 


Ausgedehnter Park mit Tannenhochwald daranschliessend, 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 
baus, herrschaftliche Villen im Park, Preise mässig. Prospekte gratis und franko durch 
die Administration der Dr. Brehimer’schen Meilanstalt. 
Näheres über die Methode siehe II. Auflage: „Die Therapie der chronischen 
Lungenschwindsucht ven Dr. I. Brehmer.‘t 


erstes 


Wiesbaden, 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 
ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtgollſten Nadel⸗ und Laubholz 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Eleetrieität 
Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. 


Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 


Dade-Aerzte: Dr. Weil und Dr. Wallstab. 


Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


46050 m über d 
Lungen- und Herzkranke 


Minera 


Bad Freienwalde a. 
Beginn der Saiſon 18. Mai. 


Saliniſche Eijenquene, Minerale, Eiſenmoorbäder, douche und ruſſ. 
me kohlenſäurehaltige Soolbäder“ 


Nr. 2486), die den 9 9 — von 
kran 


ndieation: at. „ 8 $ { g 
Nene Wohmmasbeftellung ee Naila durch Dis Hädüifge 


ischewsky, Auguſtaſtr. Nr. 4, zu leiſten. f 


was weſentlich dazu beigetragen haben wird, daß auch für jene Jahreszeit wieder 
Chroniſche Nerven- und Verdauungsleiden, Aſtyma, Nach⸗ 


Bahnftation, 407 Mir. Seehöhe, mildes Ge 


Für Lungenkralle. 


Brehmer's Heilanstalt 


Charlottenbrunn 1.Schl. 


Eisenbahn, Post, 3 Sommerfahrkarten 45 Tage giltig. Altbowährter klimatischer Kurort, 5 

dem Mebre, umgeben von herrlichen Parkanlagen und waldreichen Bergen. Für 

Ä 0 g „ sowie an Nervenschwäche, Blutarmuth und chronischen Verdauungs- 

N 5 Leidende, sowie bei schwerer Reeonvalescenz. i 

bäder, regulirbare kohlensäurehältige Bäder. 
(Appenzeller Schweizer), Kefir, Milch, Kräukersüfte. 

e E halbe Kurtaxe. Auskunft durch die Bade-Verwaltung 


er Kohlenfä 


(sexuelle), deren Verhütung und Heilung auf allo⸗ 
pathiſchem und homoepathiſchem Wege, erſchien ſoeben 
in 12 ter durch Pr. II. Goullen umgear- 
beiteter und weſentlich bereicherter Auflage. 22 
Bogen Octav, elegant broſchirt. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 
Einſendung von M. 2,40 franco vom Verleger Gustav 
Engel in Leipzig. 


Hetall-Pusshoden-Farhe, 


Garantirt chemisch reine Metall-Fussboden-Farbe 
zeichnet sich durch besordere Deckkıalt und Ex- 
giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart uud 
empfiehlt sich durch die Vorzüglichbzeit ibrer Eigen- 
schaften richt nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
dern zu allen Arst ichen, bei denen es auf grosse 
— e Härte und schnelles Trocknen an- 
Kommt. 


geſtattete hier den Patienten, auch den ſchwächern, ſich 


Erfolge behandelt. In den Wintermonaten immer ca. 
bereits auch deutlich bemerkbar, ſchmückt und belebt die 


dorthin. Proſpelte gratis. 


ilanſtalt. 
Schl Preis in Pulver a Kilo 60 . 
3 P. eis in Oel gerieben a Kilo 1A 

Bei Quantitäten entsprechend bil- 
liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung 
von Theodor Pe, Breitestrasse 60, u. Grabow 
Langestrasse 1. 


GBESIHEE5IESTOS 


© Max Borchardrs $ 


8 Möbelmagazin, 
80 Beutlerſtr. 16/18, 1.,2. u. 3. Etage. 


Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, 
@ dom einfachſten bis zum eleganteſten 
3 Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ 


chw n Wobnungen ꝛc. durch die 
Fürstliche Brunnen Inspection, 


1 Ricsen- richtungen wie auch einzelne Gegenſtände, gut 


un dauerhaft gearbeitet, zu ausnahms⸗ 
me Se, weiſe billigen Preiſen. 
Sanatorium, & Auch habe ich mein Lager in Teppichen 


vergrößert und mit den neueſten Muſtern 
verſehen. 


Seeger esesess 


— — — ——— 


Empfehle als 
Neuheit 
Lampenteller und Tabletts 


in Pappe 
in verſchiedenen Größen. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


W Tapeten, 
Utueſte Muſter, billigſte Preiſe, 
von 13 Pf. pro Stück an. 
Rudolf Wasse qun, 
Tapetenfabrik, Bicuelr. 18. 

Trockenen 
Anklamer Stadtmoortorf 
empfehlen billigt E Schuppen 
WV. Sunge & Co., 


* Silberwieſe. uk 


Verlag von J. F. Berginann 


Gutes 


Bade⸗Verwaltung. 


Kohlenszurehaltige alkalische Quelle, 
Douchen, Kaltwasserbehandlung, Molke 
Kurzeit Mai bis October. Vom 15. August f 


—— ITEM? 
— — — 


0 


(Syſtem Betten, Bettfedern und Daunen. & 
ngen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung Betten A 1250 20,00, 25,00, 30,00, 5,00 8 
re, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. „ bis 75,00 nur in neuer guter F Gute 
. ae e Concert, Theater, 7 Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 


Preiſen b. Max Borchardt, Beutler. 10018. 
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Oberförſterei Torgelow. 


Ann den für den 22. d. Mts, Vormittags 9 Uhr, 


im Kredewahn’iden Gaſthauſe zu orgelow 
anberaumten Holzverkaufstermin gelangen zum Ausgebot: 
1. Schutzbezirk Spechtberg. Hiebsjagen 12 c, 2 rm 
Erlen Schichtnutzholz II. Hiebsjagen 13,1 Stück 
Kiefern Langnutzholz V, 34 Stück Stangen III, 

40 Stück Stangen IV, 22 rm Kiefern Schicht⸗ 
nutzholz II, 124 rm Kiefern Scheit, 32 rm 


Knüppel, 21 rm Reiſer I und 326 rm Reiſer II ir 


(von Stangengüte). Totalität, 3 rm Birken 

Scheit, 127 Stück Kiefern Langnutzholz III/ V, 

274 rm Scheit, 190 rm Knüppel, 17 rm Stock, 
l 32 rm Reiſer 1. 


— 


30 Stück Stangen III, 134 rm Scheit, 159 rm 


Knüppel, 11 rim Reiſer 1. Hiebsjagen 44, 10 1m | 88 
Birken Knüppel, 7 Stück Kiefern Langnutzholz V. 


40 Stück Stangen JI, 20 Stück Stangen III, 
0,25 Hdt. Stangen IV, 86 rm Scheit, 184 rm 
Knüppel, 13 Reiſer J. Totalität, 174 Stück 
Kiefern⸗Langnutzholz I/V, 35 Stück Stangen ], 


78 rm Scheit, 53 rm Kuüppel, 11 rm Reiſer J. 8 


III. Schutzbezirk Hammer. Hiebsjagen 59 a, 31 1m 


Kiefern Scheit. 40 rm Knüppel; Totalität, = 


2 rm Kiefern Schichtuutzholz III. 


IV. Schutbeziet Torgelow. Totalität, 3, 5 Kor. | 1 
Eichen Stangen VII, 2,5 Hdt. VIII und 3,0 Hdt. WOg 


Kiefern Stangen VIII. 


Buchheide Verein. 
Freitag, den 18. April 1890, Abends 8 ½ Uhr, 
im Saale des Herrn J. Lange, Breiteſtr. 7: 
Ordentliche Hauptverſammlung. 
Tagesordnung: 
Verwaltungs ⸗Verichte. 
Wahl der Kaſſenprüfer für 1889. 
Haushaltsplan für 1890. 
„Berathung de neuen Grundgeſetze. 
Wahl des Vorſtandes und der Kaſſenprüfer 
für 1890. Der Vorſtand. 


Mir oder Mich? 


Ein treuer Rathgeber in der deutſchen Sprache für 


S 21 


Marken vom Verleger O. Cray, Berlin, Kirchſtr. 23. 
Wegen Stellung à J. s. zu verkaufen: 


1. „Iris“, jähr. Fuchsſtute, Halbblut, franz. Zucht, | # 
5½“, Kommandeurpferd, für mittleres und ſchwerſtes 


— abſulut ſicher bei de Truppe. Preis 1400 
ark. 
2. „Kabylie“, dunkelbraune Vollblutſtute von the 


Bake (vergl. Sporn“ Nr. 7, Jahrgang 87) aus der]! 


Kentiſh Fire, 9 Jahr, 1,55 m. Mit Erfolg in bedeu⸗ 


tenden Rennen gelaufen (1. Rennkalender für Frank⸗ B 
reich 83—84, für Deutſchland 85 u. 86), vorzüglich ge⸗ 
eignet als Jagd- und Adjutautenpferd, für mittleres 


Gewicht, auch nachweislich zur Zucht verwendbar, Preis 
1300 Mark. 
Beide Pferde ſind fehlerfrei, komplett geritten, ſehr 
ſchueidige Gänger und hervorragende, ſichere Springer. 
Sauer, Hauptmann, 
Anklam. 


— ä—ñä—ẽ b f: een 
Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den 


illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma a 
L. Weyl, Berlin, Mauerſtraßſe 11, gratis 


kommen laſſen. 


Tfein. Selgemälde iſt ill. zu pr. Bogislabſtr. 34, 3 Tr. I. 


8 
Bierdruck⸗Apparat 
mit Kohlenſäure⸗ Automat, boch⸗ 
elegant, Eichenholz Bildhauerarbeit, Ge⸗ 
winn der Th. Müller - Stiftung des 
Deutſchen Gaſtwirth-Verbandes, iſt zu 
verkaufen. Näheres bei Opitz & 
S 


1 Kiſte, 100 St., delikate Hal zer Küſe M. 
gu 4 Kiſte, 50 St., delunte Grüner 
Kränter⸗Käſe M. 3 

verſendet gegen Einſendung des Betrages oder 

Nachnahme das Käſe⸗Engros⸗Lager 

A A Hamburg, Hammer⸗ 


„ brookſtraße Sr. 89. 


von Bettſedern und Daunen 
. 


* 


Fabrik ar Eisenkonstruktionen 8 


inRormalprofilen 
von 80 bis 500 
mim Höhe, 


Säulen, 
Eisenbahn- 
schienen, 


Unteriags- 
platten 
ſowie aller zum 
Bau 


erforderlichen 
Eiſentheile. 


J. Gollnow, Prutzstz.1.] © 


Der Wäſcheſchoner. 


Martin's Patent - Waſchmaſchine. 


Die ſteigenden 


material und 
Kohlen, die Er⸗ 


beitslöhne ꝛc. 
haben eine Er⸗ 
höhung d. Fabrik⸗ 
Ez!ſtpreiſes dieſer Ma⸗ 
ſchine zur Folge gehabt. 
Die Preiſe find heute loco Stettin: 
Nr. 1, 15 Hemden faſſend, 65 % netto compt. 
Nr. I, 20 „ 75 % 
Nr. III, 25 = „ 90 % Auswärts 
Nr. IV. 35 105 % Nachnahme. 
ger Um Orte 1.50 % für leihweiſe Benutzung. 
Als vorzüglich und abſolut unſchädlich empfehlen 
zum Einweichen der Wäſche Schra ü th 'ſches Seifen⸗ 
pulver a Päckchen 20 , ſtets vorräthig. 


Es. Eure & Co, 
23, gr. Wollmeberſtr. 25. 


Schutzbezirk Schmidtseiche. Hiebsſagen 47 b. KW 
Irm Eichen Scheit und 1 rm Kiefern Scheit. ze 
Hiebsjagen 37, 9 Stück Kiefern Largnutzholz IV/V,| 
30 Stück Stangen I, 60 Stück Stangen II, 


Jeden, der ohne Vorkenntniſſe der grammat. Regeln]! 
gern richtig ſchreiben und ſprechen lernen will.“ 
Von Dr. Grimm, Preis 50 Pf., daſſelbe mit] 
Briefſteller, Titulatur, Fremdwörterbuch, bürgerlichem 
Geſetzbuch, 300 Seiten, 1 Mk. Auch direkt gegen 0 


Lager schmiedeeiserner Trüger 8 


Preiſe für Roh⸗ Se 


höhung der Ar⸗? 


Damenmäulel jeder Art 


empfehlen in den neueſten und kleidſamſten Fagons. 
Maaß beſtellungen ohne Preisaufſchlag in kürzeſter Zeit. 
Verarbeitung reellſter Stoffe. 
Ganz enorme Auswahl. 


Berfauf gu ganz aubergemöhnlich biligen Brein. = 


Badschewski & Co. 


Damen =: Mäntel - Sabrik, 
5, Kohlmarkt 5. 


Paul Letsch, 
grosse Domstrasse 22. 


Am Donnerstag, den 17., und Frei- 
lag; den 18. d. Mis., kommt 


3 2 + 1 Ben“ 7 
* F ; 
* N n 


Iinsberg i. Schl. 


Frühlings-. Sommer- und Herbst-Kur. Höhen-Wald-Klima. Stahlquellen Moor-, Nadel- und 
Bindembüder, sowie Inhalationen. Kräutersäfte, Kefir, Massage etc, 
Reger Mineralwasser-Versand. Flinsberg liegt höher als Elster, Reichenhall. Bahn Friedeberg a. Qu. 
1 Stunde, Kostenfreie Prospekte. 


— 


33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I. Klasse Welt- Ausstellung di 
PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
BERLIN 1889. 5 


Weuerfeste Bauten 


nach „Systens Monier“, D. R.-F. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). j 
absolute Feuerfestigkeit, — ausserordentlich grosse 


Vorzüge: behördlich erprobte - x 
A Tragfähigkeit bei ge:inger Konstruktionsiöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 
barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveründerlichkeit bei Fortfall eln osten 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 


8 Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 5 5 
als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
leichte ſeuerſeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, ſeuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 
Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
Senk- und Düngergruben, Krippen etc. x 
i Wach diesem stem ausgeführte tragende Deekenkonstruk- } 
tionen haben sich u. u. glänzend bewährt bei dem vor Kurzenı statt- 
gefundenen grossen Branıde der Spritfabrik von Heinr. Helbing Act 
Ges. in Wandsbeek-Hamburg. 
Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauter 
vorm . A. Wayss & Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 
Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
Prag — Budapest — Zürich. 


A Spannweite, 


Teisslainener Taschemtünler 


mit kleinen Fehlern zum Verkauf. 


Dem verehrten Publikum Stettins die ergebene Mittheilung, daß 
wir die Leitung unſeres Ausſchanklokals 


Königsthorpaſſage 13 
den son Nn Klotz mann. 


bisherigen Geſchäftsführer des „Café Central“, übertragen haben. 
Hochachtungsvoll 


Bierbrauerei „Zum Auguſtiner“ 
in München. 


je Auf Obiges höflichſt Bezug nehmend, danke ich dem hochgeehrten 
Publikum für das mir bisher ſo vielfach bewieſene Wohlwollen und bitte 
ich, mich auch in meinem neuen Unternehmen durch regen Beſuch gütigſt 


a unteritügen zu wollen. N f : 
Ich werde bemüht fein, des Beſte, was Keller und Küche zu 


; bieten vermögen, meinen werthen Gäſten zu verabreichen und empfehle mich 
Hochachtungsvoll 
Joh. Klotzmann, 
früher Cafe Central. 


Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., 


Reinigung aller Arten 
In un mn et- Kleider 
von Regen- u. Staubflecken, sowie 5 
von Druckstellen etc. 
im unzerirennten Zustande, 


STETTIN, 


9 EBreitestrasse 4. 


. 


— —— „ Oftrivebefe © 
(Königin Louiſen-Grube), beſte Böhm 
Brannkohlen (Humboldt⸗Grube), Ia. 

Sie, Gen. one n e e. 
Briquette arke „Gruhl“) und 5 eg 5 ndem ich für das bisherige Vertrauen 
ee fe, bitte ich, mir daſſelb 
liefere ſolche bis in den Keller bei billigſter —.— . Gabon agen ee 


Preisberedinun und unter ranti . Henschel, Feilenhauermeiſter. 
rich tigen Gewichen Ga 1 Suche für mein Material⸗ und Stabeiſen⸗Geſchäft 


0 Per 3 euer Berlins: 8 zo 
Tempelburg. n meke’s 

tto Borgmann, — ein tüchtiger, ee 

Lindenſtr. 7. Wolwaschmeilter und 


KIEL IT N LLLILT, . 28 
nr . Carboniſi 
Gänzlicher Ausverkauf Bl... cs are e weng a 


an Gold-, Silber, Korallen und Granat 2 beſten Zeugniſſen, ſucht anderweitige S 
I waaren. Wegen Aufgabe derſelben und Ver⸗ ) Anfragen beliebe man er er 

größerung meines Uhrenlagers verkaufe ich zu und D Moshe, Frankfurt a. M., zur Weiterbefz . 
unterm Fabrikpreis, als: Broſchen, Ohrringe, 1 3 eiterbeför⸗ 
Ketten, Armbänder, Colliers und Colliersketten, BD 


5. u Meinen werthen Kunden Stettins und Umgegend ; 
iej Steinko len ergebene Mittheilung, daß ich meine 


Feilenhauer⸗Werkſtatt 
von Frauenſtraße 38 nach 


Vollständtge Geschäfis-Aufzabe, 


Der Ausverkauf des umfangreichen Waarenlagers bietet noch eine große Auswahl 
modernster Möhelstoffe, Plüsche, Cretonnes, beſonders ihöne weiße und 
creme Gardinen, geſtickte und bunte Stores, prachtvolle Portierem, a Sr 
jeder Art und Größe, Teppichſtoffe, elegante Fischtechken, altdeutſche Deckchen, wu 
decken, Kameeltaſchen, Portiörenketten und Stangen, altdeutſche Nägel, Löwenköpfe, Seiden 
Plüſche, ſtylvolle goldgeſtickte Worden. „Posnmenten für Möbel und Tapiſſerie-Zwecke 
„als Ball⸗ und Fautaſiefcanzen, Ponpons, Halter Duaften, Gimpen,, Schnüre de. ſind Set: 
"noch in faſt unerſchöpflicher Auswah! und höchster Eleganz am Lager vorrätnis 


„Marquisen- Dells glatt und geſtreift, Marquiſenfranzen, breite 
„Teppichborden zu Schifla- und lappstühlen - Reſte von 
„Gardinen und Möbelſtoffen bedeutend unterm Werth.“ 


Das Gefchäft iſt an eine tüchtige junge Kraft käuflich 
zu übe rlaſſen. 
Gr. Domſtr. 


er dear, WWII eln EIRan. m: 


f 18 ſten fertiger Trau⸗ 
ſonders preiswerth einen Poſten ferfiger zn 
inge von 1. 0 Mark Neparatnr⸗Werkſtett 


® . 
für den Reparaturen. Empfehle Ph Ih 
für alle vorkamnz 3 Uhrenlager zu den billigſten 1 Ar mohnle. 


9 Medaillons, Beſtecke, Berloques, Kreuze, Ringe, 5 
gleichzeitig mein große 
—— Heute und folgende Tage: 


5 Manſchetten⸗ und Chemiſettknöpfe, ferner als be⸗ 
- = 555 8 0 Preiſen unter Garantie 
ELITE ICE a n X 2 e ] 5 
2% M. Hoppe, Tiſchlermeiſt 1 e eee; Humoriſtiſche Soiree 


. V Alter Kusanke, 
a: 
Kloſterhof. Kloſterhof. FCC der beſtrenommirten, ſeit 1878 beſtehenden 


5 Werkſtatt für = = O ET Leipziger Humoristen U. 
Ban- und Laden ⸗ Einrichtungen. dee 1 ron Sue, mei]. „Quartettsanger 


Ja 50 . Achte Hamburger und Bremer Herren Kluge, Zimmermann, Kröger, 


x Gegründet 1878. Fabrikate, 100 Stick 3.4 50 . Rei Charton, Schaum, Freyer, Winter. 
1— 2785 = EEEETEEEETEEETETETTEETETEEENESESTEEREETENTE and Importen, per 100 St. 6. % en (Dreltion Julius Kiuge) 
= n f A* ‚ws 22 . we. — dn de Aroma u. tadelloſer Brand. * hg 40 Pf 1 tree 50 Pf. 
Wegen Umbau meiner Geſchäftsräume muß ich 5 1 } illets a „ nur an 5 ut 
u dun on Meſſing⸗, Blech⸗ . braunem Shrup, Weine. (nd vorher an ben Belang Glen au Jake. 
55 £ ’ F. weißen Syrup Aechte Vordeauxweine, per Flaſche 5 
f- d B . t 2 5 Portwein 5 er Flaſche 80 . Ungar v 
Zin - Und orft waaren, dow bei 5 Pfd. a Pfd. 10 O, ud Portiuei 5 de per Fase 1.4 50 . feine elieVüe: eater. 
einen Poſten neuer und gebrauchter Sitz. und bei /1 Pfd. a Pfd. 13 9 . ic m ins, ver Flaſche 1 % 60 &. 
Badewannen gänzlich räumen und verkaufe zu jedem empfiehlt Gleichzeitig mache ich auf meinen, wegen ſeinen Donnerſtag: Zu halben Preisen. 
——— Breite fe zu j 1 ert II Bi echt er, feinen 1 ge beliebt gewordenen Eoguae, | Enſemble⸗ Gaſtſpiel der Schauſpiel⸗Mitglieder des 
in Klempner-Meifter, = en H, aufmerkſam. 2 Stadttheater 
F. Zipfel, Schuh- u. Domſtraßen⸗Ecke. gr. Laſtadie 40. PIC ae für Wiederverkäufer, G 0 1 5 i x ch g. 


vubztner Landbrot täglich fri 1 gut erhaltene Drehrolle und 1 Dezimalwiegſchals. Albers iinanek, Verſandt⸗Geſchä ; 
I t 4 im Laden. Is drr Etagen bill. ik its Zaltenwalberfft- 12. König⸗Albertſtr. 99, dicht an der take Freitag: u Unſere Fraueu. . 


= 


